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Glück finden
Wohlstand als Notstand

Natur genießen
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In ganz Deutschland feiern Besucher 
und Touristiker, Landnutzer und 
Naturschützer, Regionalplaner 

und die einheimische Bevölkerung 
den 50. Geburtstag der Naturparke. 93 
Gebiete dieser Schutzkategorie gibt es 
heute bundesweit. 

Vor fünf Jahrzehnten gründeten sich 
im Westteil Deutschlands die ersten Na-
turparke. 50 Jahre - das bedeutet viel 
Erfahrung und ein bisschen Weisheit. 
Von Beginn an standen sie für Erho-
lung und Entspannung in landschaft-
lich schönen Gegenden. Wanderwege 
wurden verstärkt ausgewiesen, Karten 
und Faltblätter verteilt, Pensionen und 
Gasthöfe (aus)gebaut. Für die Natur-
parke in den östlichen Ländern schlug 
vor 16 Jahren die Geburtsstunde mit 
dem Nationalparkprogramm der letz-
ten DDR-Regierung. Die ehemaligen 
Staatsjagd- und Bergbaugebiete sowie 
Truppenübungsplätze, die nicht indus-
triell geprägten Regionen und traditio-
nellen Erholungsgebiete warteten mit 
einer Naturausstattung auf, die in den al-
ten Bundesländern ihresgleichen sucht. 
In der Märkischen Schweiz wurde 1990 
der erste brandenburgische Naturpark 
aus der Taufe gehoben. Heute erstrecken 
sich elf dieser Parke über rund ein Viertel 
der Fläche Brandenburgs.

16 Jahre – die süßen Pubertären ak-
zeptieren nicht alles, was die erfahrenen 
Alten vorleben, aber lernen durchaus 
aus ihren Erfahrungen. Sie stellen vieles 
in Frage und machen neue Vorschläge. 
Zwar sind auch die brandenburgischen 
Naturparke in erster Linie für die Er-
holung gedacht, aber Naturschutz wird 

50 Jahre und ein bisschen weise
2006 ist das Jahr der Naturparke

in alle Landnutzungen einbezogen: in 
die Land- und Forstwirtschaft, die 
Fischerei und den Fremdenverkehr. 
EU-Förderprojekte werden in die 
strukturschwachen ländlichen Räume 
geholt, Tourismusförderung wird 
immer im Zusammenhang mit der 
Regionalentwicklung und möglichen 
Arbeitsplätzen gesehen. Die neuen 
Naturparke sind Modellregionen für 
ökologisch nachhaltiges Wirtschaften 
und Leben. 

So sind Fisch-, See- und Schreiadler, 
Weiß- und Schwarzstorch ebensolche 
werbewirksamen Aushängeschilder 
der Parke wie ein Wanderwege- und 
Kanuleitsystem oder eine reiche 
Palette von schmackhaften Regio-
nalprodukten – z.B. Buchweizen und 
Streuobstschnaps aus der Niederlausitz, 
Beelitzer Spargel und Teltower Rübchen 
aus dem Naturpark Nuthe-Nieplitz und 
die Kleine Maräne aus den klaren Seen 
des Barnim und der Uckermark. 

Die Besucherzentren sind idealer 
Ausgangspunkt für Naturerlebnisse 
der besonderen Art. Natur- und Lands-
haftsführer und die Ranger der Natur-
wacht bieten geführte Wanderungen 
und Projekttage an und verraten den 
ein oder anderen Ausflugs(geheim)tipp. 
Die Naturparke geben jedes Jahr einen 
reich gefüllten Veranstaltungskalender 
heraus. Unter dem Motto „Lust auf 
NaTour“ halten sie Rad-, Kanu- oder 
Fußwanderungen, Landschaftspfle-
geaktionen und Dorffeste sowie auch 
spezielle Angebote für Reiter bereit. 

Frauke Zelt
Landesumweltamt Brandenburg Heidemoor/Schwalm-Nette 
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Aus dem Inhalt

EditoriaL

Ist materieller Wohlstand das Maß 
unseres Glücks? Warum fühlen sich 
Kolumbianer zufriedener als Deut-
sche, obwohl sie weit weniger als 
die Hälfte verbrauchen? Was ist 
Armut? Bedeutet Reichtum hohe 
Lebensqualität? Warum haben In-
dustrieländer die höchsten Selbst-

mordraten? Wohlstand als Notstand 
ist diesmal eines der Themen unseres 
RABEN. 
Apropos Wohlstand: Die große 
Geldmaschine zur Fußball-WM 
ist angelaufen. Alternativen zum 
allgemeinen Wahnsinn sind heftig 
willkommen. So besuchte RABE-
RALF-Redakteurin Sabine Reichert 
ein altes Berliner Schwimmbad, 
das kurzerhand zum Zeltplatz um-
funktioniert wird und passend zur 
Weltmeisterschaft demnächst für 
Rucksacktouristen öffnet. 
Die WM ist auch Ursache, dass 
der Juni-RABE diesmal so früh 
und etwas dünner erscheint. Denn 
ab 29. Mai ist am Brandenburger Tor 
FIFA-Fanmeile und sonst gar nichts. 
Also fi ndet das 11. Umweltfestival 
der GRÜNEN LIGA am Branden-
burger Tor diesmal schon am 28. 
Mai statt. Unser Extra-RABE im 
Mittelteil bringt vier Seiten zum 
Umweltfestival - dessen Inhalte, 
Lageplan und Unterstützer. 
Neben Green Goal, dem Umwelt-
konzept der Fußball-WM, ist das 
Jahr der Naturparke 2006 Hauptthe-
ma des diesjährigen Umweltfesti-
vals. Ihm sind zwei RABEN-Seiten 
gewidmet, auf denen die Naturparke 
Brandenburgs ausführlich vorge-
stellt werden. Nach dem langen, 
kalten Winter ist es endlich warm, 
die Natur ringsherum erwacht. So 
präsentieren sich die Naturparke in 
ihrem schönsten Kleid. Bundesweit 
rund 100 Mal vorhanden, laden sie 
auch in ihrem Jubiläumsjahr zum 
Kommen und Bleiben ein. 

Angelika Nguyen

Die im Vorfeld des Energiegipfels 
von vielen Umweltverbänden 

geäußerte Befürchtung, dass der 
Klimaschutz angesichts der Zusam-
mensetzung der Runde auf der Strecke 
bliebe, bewahrheitete sich. Am Abend 
des 3. April traf sich die Regierung mit 
Vertretern der Wirtschaft, um über die 
Zukunft des Energiemarktes zu beraten. 
Anwesend waren unter anderem Wulf 
Bernotat, Eon, Dieter Zetsche, Daimler 
Chrysler, Wilhelm Binse-Geuking, BP 
und Utz Claassen, EnBW. Ergebnis des 
Gipfels waren Zusagen sowohl der Wirt-
schaft als auch der Regierung, mittels 
umfangreicher Milliardeninvestitionen 
den Anstieg der Strompreise bremsen 
und die Abhängigkeit von Energieim-
porten senken zu wollen. 

Bis 2012 sollen laut Bundeskanzle-
rin Merkel rund 30 Milliarden Euro in 
den Bau von Kraftwerken und Netzen 
fl ießen, bis zu 40 Milliarden sollen in 
erneuerbare Energien investiert werden. 
Umweltschützer kritisierten heftig das 
Vorhaben der Energieversorger, bei 
den anstehenden Investitionen erneut 
stark auf Kohlekraftwerke zu setzen. 
Braun- und Steinkohlekraftwerke haben 
eine Laufzeit von 40 Jahren und eine 
extrem schlechte Klimabilanz, denn 
dieser Sektor ist für rund 40 Prozent 
des Kohlendioxids verantwortlich. 
„Gibt man jetzt grünes Licht für diese 
Kohlendioxidschleudern, zementiert 
man den Treibhausgasausstoß für 
Jahrzehnte auf einem viel zu hohen 

Strahlende Zukunft?
Aussichten nach dem Energiegipfel in Berlin

Niveau“, so Regine Günther, Leiterin 
des Bereichs Klimaschutz und Ener-
giepolitik beim WWF. 

Die Branche der erneuerbaren 
Energien sieht sich nach dem Gipfel 
gestärkt. „Es ist klar geworden, dass 
erneuerbare Energien die Zukunft der 
deutschen Energieversorgung sind“, 
sagte Frank Asbeck, Chef des Un-
ternehmens Solarworld. Der Wegfall 
atomarer und fossiler Energien „kann 
vollständig durch den Ausbau erneuer-
barer Energien ersetzt werden“.

Bloß wann soll diese Zukunft 
beginnen? Wenn sich die Katastrophe 
von Tschernobyl wiederholt? Wenn der 
Klimawandel auch den letzen Träumer 
erwischt? Oder wenn endgültig alle 
Ressourcen unseres Planeten erschöpft 
sind?

Nach dem Energiegipfel kann man 
jedenfalls konstatieren, dass eine Zu-
kunft ohne atomare und fossile Energien 
nicht in all zu greifbare Nähe gerückt ist. 
Die vier großen Stromkonzerne plädie-
ren weiterhin für die Verlängerung der 
AKW-Laufzeiten und auch in großen 
Teilen der CDU/CSU stellt man den 
Atomausstieg weiter in Frage.

Merkel kündigte weitere Treffen 
an. Sie bekräftigte ihr Ziel, bis Mitte 
des nächsten Jahres ein nationales 
energiepolitisches Gesamtkonzept für 
Deutschland bis zum Jahr 2020 zu 
erarbeiten. Der nächste Energiegipfel 
soll im September stattfi nden. 

Anica Hackmann

Foto: Birgit Dorbert/NABU

Die GRÜNE LIGA demonstriert vor dem Kanzleramt für den Atomaus-
stieg.

Foto: Angelika Nguyen

Der  Vik to r i aba r s ch ,  de r  im 
Viktoriasee von Tansania über 200 
einheimische Fischarten vernichtete und 
die Nahrungskette mit verheerenden 
ökologischen und sozialen Folgen für 
die Region unterbrach (der April-Rabe 

berichtete), wird auch auf dem Sonna-
bendmarkt am Kollwitzplatz verkauft 
(siehe Foto, aufgenommen im März 
2006). Stellt euch vor, es gibt Viktoria-
barsch und keiner kauft ihn!

Angelika Nguyen

Der Viktoriabarsch vor unserer Haustür

5. WOCHE der 
Zukunftsfähigkeit 17. bis 24. 

September 2006
Anmeldung bis 30. Juni 

Die Kampagne will möglichst 
vielen Bürgerinnen und Bürgern 

nachhaltige Entwicklung bekannt und 
erlebbar machen. Jede/r ist herzlich 
eingeladen, sich mit zukunftsfähigen 
Aktionen und Veranstaltungen an der 
WOCHE zu beteiligen und seinen Weg 
der nachhaltigen Entwicklung im Sinne 
der Agenda 21 darzustellen.

Die WOCHE lebt von der aktiven 
Mitgestaltung aller, die mit ihrem Bei-
trag Wege der nachhaltigen, das heißt 
umweltgerechten, sozialverträglichen 
und wirtschaftlich stabilen, Entwick-
lung aufzeigen möchten.. Die Vielfalt 
der Darstellungen soll die WOCHE 
lebendig und anregend gestalten, Lust 
auf Zukunft machen

Wir unterstützen Sie mit gemein-
samer Öffentlichkeitsarbeit für Ihre 
Veranstaltungsangebote zusätzlich 
zu Ihrer eigenen PR, für Werbe-
materialien stellen wir Ihnen ein 
Grundlayout zur Verfügung (Aufruf, 
Programmheft, Plakate, Banner für 
Veranstaltungen), mit gemeinsamem 
Veranstaltungskalender auf der inter-
aktiven Internetseite www.woche-der-
zukunftsfaehigkeit.de. Bitte tragen Sie 
dort Ihre Aktion oder Veranstaltung 
bis spätestens 30.Juni ein. Wir bieten 
Erfahrungsaustausch, Anregungen und 
Hilfe bei Ihren Fragestellungen.

Wir freuen uns auf Ihre Beiträge, 
Ergänzungen und Anregungen zur 
WOCHE der Zukunftsfähigkeit! Ma-
chen Sie mit, unser Land zukunftsfähig 
zu gestalten!

Kontakt:
www.woche-der-zukunftsfaehigkeit.de 

GRÜNE LIGA Berlin
Traute Fiedler, Stefan Richter, 

Gudrun Vinzing,
Telefon: 030/44 33 91 - 

64, Fax: - 33  
e-Mail: 

week@grueneliga.de
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Anzeige

Der Nordwesten der Welt, also 
auch Deutschland, hat die 
materielle Höherentwicklung 

weit getrieben und ist jetzt offensicht-
lich an deren Ende angelangt. Gehälter 

schrumpfen, damit auch Lebensstan-
dards, öffentliche Einnahmen ebenso 
- und damit auch die Leistungen des 
Staates. Die Verheißungen materiellen 
Glücks werden immer unsicherer und 
unglaubwürdiger. Das ändert sich auch 
nicht mehr. 

Dieser Prozess findet erkennbar im 
Zuge der Globalisierung statt. Daher 
muss auch global gefragt werden: Wie 
kann eine Angleichung des Wohlstands 
im Norden und Süden, des Ostens und 
des Westens aussehen? Welches wäre 
der global verträgliche Wohlstand? 
Elemente der Angleichung kommen ja 
bereits auf uns zu - allerdings begleitet 
von unserer heftigen Ablehnung. Aber 
können wir eine globale Wohlstandsan-
gleichung systematisch angehen und 
willentlich organisieren? 

Ich argumentiere zuerst mathema-
tisch, indem ich drei weltweit durchge-
führte Messungen befrage. Zusammen 
sollen sie das Maß für einen zukunftsfä-
higen globalen Wohlstand ergeben. Der 

„World Values Survey“ untersucht sub-
jektiv empfundene Zufriedenheit und 
Glücksgefühle der Menschen. Der so 
genannte „Index der Menschlichen Ent-
wicklung“ ist eine erhellende Kombina-
tion aus Brutto-Inlandsprodukt, Schul-
bildung und Gesundheitsversorgung. 
Beim „Ökologischen Fußabdruck“ 
schließlich wird der Umweltverbrauch 
und die Umweltverschmutzung eines 
Landes gemessen und umgerechnet auf 
die Landfläche, die pro Einwohner nötig 
wäre, um diesen Verbrauch realisieren 
zu können. Weltweit stehen eigentlich, 
bei gegenwärtiger Bevölkerungszahl, 
pro Erdbewohner nur etwa 1,8 Hektar 
zur Verfügung.

Einkommen ist keine 
Glücksgarantie

Was Glück und Zufriedenheit be-
trifft, rangieren beispielsweise die Ve-
nezolaner weit oben auf Platz 24. Das 
ist nur ganz knapp unter dem deutschen 
Glücks-Platz, dem 23sten! Dabei beträgt 
der Verbrauch an natürlichen Ressour-
cen und deren Verschmutzung in Vene-
zuela nur 2,3 Hektar pro Einwohner, in 
Deutschland aber 4,5 Hektar. Im „Index 
der Menschlichen Entwicklung“ sehen 
wir die Venezolaner auf Platz 68 von 
177 untersuchten Ländern. Damit gehört 
Venezuela zu den Staaten mit einer mitt-
leren, also verträglichen menschlichen 
Entwicklung. Deutschland nimmt bei 
dem Index zwar einen besseren 19. 
Platz ein, sollte aber mit seinem hohen 
Brutto-Inlandsprodukt eigentlich weiter 
oben stehen. 

Glücklicher als Venezolaner und 
Deutsche sind übrigens die Kolumbia-
ner (Platz 18) - und das mit 30 Prozent 
des deutschen Brutto-Inlandsprodukts 
und nur einem Viertel (1,2 Hektar) von 
unserem Ökologischen Fußabdruck. 

Einkommen und Glücksempfinden 
haben ganz offensichtlich nur wenig 
miteinander zu tun. Materieller Wohl-
stand ist von daher auf der Suche nach 
dem Glück nicht hilfreich. Vielmehr 
können Menschen ungefähr so glücklich 
wie die Deutschen sein, wenn sie einen 
gegenüber Deutschland halbierten Um-
weltverbrauch und einen kargen, aber 
Überleben sichernden materiellen Stan-
dard haben. Ein finanzielles Aufwärts 
in Richtung Nordwest-Welt brauchen 
Länder wie Venezuela oder das noch 
ärmere Kolumbien nicht.

Fraglos fehlt den Bewohnern der 
sehr armen Länder viel, erschütternd 
viel. An Grundnahrungsmitteln und 
Wasser, an Bildung und Gesund-
heitsversorgung, an Demokratie und 
bürgerlichen Freiheiten. Ureinwohner 
sind ausgeschlossen, in vielen Fami-
lien herrscht Machotum und Gewalt. 
Die Kluft zwischen Arm und Reich 
ist extrem. Mehr Glück aber brauchen 
sie nicht. Bei der „Menschlichen Ent-
wicklung“ hingegen müssen, beim 

Auf der Suche nach dem Glück
Wohlstandsnotstand in den Industrieländern

Ökologischen Fußabdruck können sie 
noch zulegen. 

„Wohlstandsangleichung“?

Was müssen wir bei uns tun, wenn 
„Wohlstandsangleichung“ ein richtiges 
Ziel ist? Wenn die Abwärtsspirale uns 
längst erfasst hat?

Ich versuche es wieder mit Zahlen: 
Wenn in Ostdeutschland das Bruttoin-
landsprodukt und das durchschnittliche 
Einkommen auf  70 und in Westdeutsch-
land auf 60 Prozent ihrer jetzigen Höhe 
schrumpfen würden - und ähnlich auch 
deutscher Ressourcenverbrauch und 
Umweltverschmutzung -, sollten wir 
bei der menschlichen Entwicklung 
an ähnlicher Stelle stehen wie Vene-
zolaner oder Kolumbianer. 60 oder 
70 Prozent des durchschnittlichen 
Einkommens von jetzt: Das ist gerade 
die Geldmenge, von der ab man im ge-
genwärtigen Deutschland von relativer 
Armut spricht, etwa 750 Euro. Das sollte 
deutscher Durchschnitt werden. Zum 
Beispiel mit einem bedingungslosen 
Bürgergeld für jeden und jede von 600 
Euro und weiteren 150 Euro, die man 
selbst erarbeitet. Das Bürgergeld oder 
Grundeinkommen würde zugleich dafür 
sorgen, dass niemand unter die absolute 
Armutsgrenze sinken könnte.

Ein erster Schritt in Richtung Wohl-
standsangleichung könnte innerhalb der 
EU getan werden. Auch hier müssten wir 
versuchen, einen chaotisch auf uns zu 
kommenden und zugleich unaufhaltsa-
men Prozess wenigstens noch zu zäh-
men, das „Naturereignis“ zu kultivieren. 
Ziel könnte ein EU-Standard irgendwo 
zwischen den heutigen Niveaus von Li-
tauen und Belgien sein.

Unzufriedenheit im Kopf

Globale Wohlstandsangleichung 
gelingt nicht nur mit Statistik und Ma-
thematik. Sie ist vor allem ein menta-
ler Prozess. Dafür braucht es viel. Das 
größte Hindernis auf diesem Weg ist 
der Vergleich. „ An sich geht es mir 
damit gut, aber der andere hat mehr.“ 
Schon geht es mir schlecht. Bei vielen 
kommt der Vergleich mit dem früheren 
Lebensstandard hinzu. 

Ich als Christ sehe es als befreiend, 
wie Jesus von Nazareth die Armen selig 
spricht und dabei unmittelbar wird mit 
Brot, Wasser, Wein, Akzeptanz, Trost. 
Eine solche Familie der Armseligen 
schafft ein mental und emotional stabiles 
Netz, das Jesus das „Reich(!) Gottes“ 
nennt. Ein Blick zu den armen und ärms-
ten Völkern der Welt mit ihren hohen 
Glückswerten kann dies illustrieren: 
Stolz auf familiäre Netzwerke, Glück 
beim Singen und Tanzen, Freude beim 
Teilen eines Brotes. 

Dieses Glück glänzt nicht, es ist 
herb und rau. Aber tragfähig und glo-
balisierbar.  Hans-Peter Gensichen

Deutscher Pfarrer holt Lebensmit-
telspende aus Kenia für Berliner 
Tafelladen. Arme Süd helfen Ar-
men Nord.

Foto: Benjamin Lassiwe

Ayurveda-Shop • Ayurveda-Wellnesstage
Yoga • Massagen • Dampfbad+Sauna

Geschenkgutscheine!

Pulsdiagnose bei Ayurveda-Arzt

Lebensschule Reimar Ocken
Heilpraktiker

Jeden 2. Samstag im Monat 16 Uhr
Vortrag mit Diskussion 

zu aktuellen Zeitthemen wie Politik, 
Gesundheit Umwelt...

Jeden Mittwoch 19.00-21.00 Uhr trifft 
sich der Gesprächskreis zu aktuellen 
Themen der Woche, menschliches 
Miteinander, Gesundheit und 

Krankheit, Politik und mehr. 
Kein Vortrag.

Information und Anmeldung:
Tel. 441 39 17 oder 480 967 15

BIOQUELL
Naturkostfachgeschäft und 

Einkaufsgemeinschaft

Berlin-Pankow
Florastraße 25 Nähe S-Bhf. 

Pankow/Wollankstraße
Mo-Fr 9.00-18.30
Sa 9.00-13.30

Lieferservice Tel. 480 959 44

Anzeigen
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Naturpark Westhavelland

Der Naturpark Westhavelland 
gehört zu den gewässerreichsten 
Regionen Deutschlands. Auf seinen 
1.315 Quadratkilometern erstrecken 
sich Teile des größten zusammenhän-
genden Feuchtgebietes des westlichen 
Mitteleuropas. 

Eine weitere Besonderheit des Parks 
ist die starke Landschaftsprägung durch 
die Weichselkaltzeit. Aus ihr entstan-
den Moor- und Sumpfgebiete und die 
so genannten „Ländchen“, Grund- und 
Endmoränenplatten, die wie Inseln 
aus dem Land herausragen.Natürlich 
ist der Naturpark auch Zufluchtsstätte 
für bedrohte Pflanzen- und Tierarten. 
Besonders wichtig ist er für Wat- und 
Wasservögel und Besucher bekommen 
die Chance, diese zu beobachten.

In Milow gibt es ein Besucherzent-
rum für den Naturpark, in dem man ver-
schiedene Informationen erhalten kann. 
Die Mitarbeiter der Naturwacht stehen 
immer für Fragen zur Verfügung.

Nahe des Naturparks finden auch 
Geschichts- und Kulturinteressierte 
Anlaufpunkte: In der Region kann 
man viele historische Gebäude und 
Denkmäler finden oder den Spuren 
von Fontane folgen, der das Westha-
velland als Anregung für „Effi Briest“ 
benutzte.

Erreichen kann man den Naturpark 
über den 98 km langen Havelland-Rad-
weg von Berlin – Spandau aus oder mit 
Regionalzügen (Berlin - Brandenburg, 
Berlin - Rathenow (mit Halt u.a. in 
Nennhausen) und Berlin - Neustadt 
(Dosse) (mit Halt u.a. in Friesack).

Naturpark Stechlin – 
Ruppiner Land

Dieser Naturpark wird vor allem 
durch seine Buchenwälder und Klar-

Gipfel der Genüsse
Die Naturparke Brandenburgs

wasserseen gekennzeichnet, zwei Drit-
tel des Parks bestehen aus Wäldern und 
mehr als 100 Seen bieten Möglichkeiten 
zum Angeln, Paddeln und Baden. Durch 
das Radwegnetz kann man den Park auf 
diesem Weg erkunden. 

Geduldige Beobachter können 
Fischotter, Biber, Sumpfschildkröten, 
Fischadler, Kraniche und Eisvögel 
entdecken. Kinder bekommen in der 
Ausstellung der Oberförsterei die Mög-
lichkeit, auf spielerische Art und Weise 
Dinge über ihre Umwelt zu lernen. 

Natürlich findet man auch in der 
Umgebung dieses Naturparks histori-
sche Gebäude, wie zum Beispiel das 
Schloss Rheinsberg.

RE 5 Haltestelle: Gransee und 
Fürstenberg/Havel 
RE 6 Haltestelle: Rheinsberg 

Naturpark Schlaubetal

Mit mehr als 70 Prozent Anteil 
im Park gehört Wald zum prägenden 
Merkmal des Parks. Ein anderes ist die 
Schlaube. Sie verändert ihr Aussehen 
immer wieder, mal ist sie Bach, mal 
Fluss und an anderen Stellen durchfließt 
sie Seenketten. Aber auch ausgedehn-
te Heideflächen sind im Park präsent. 
Diese kann man auf einem Wanderweg 
erkunden. Durch die unterschiedlichen 
Landschaften haben verschiedene Tie-
re und Pflanzen ihre Lebensräume 
im Naturpark gefunden. Über 1.000 
Pflanzenarten, fast 200 Vogelarten, 
700 Großschmetterlinge und viele 
andere Tierarten tummeln sich in der 
Region. Der Naturpark ist die einzi-
ge brandenburgische Heimstätte für 
13 Tier- und Pflanzenarten, darunter 
verschiedene Orchideenarten und die 
Smaragdeidechse.

RE 1 Haltestelle: Eisenhütten-
stadt, Bahnhof Glashüttenstraße/
Bus 400 Haltestellen: Bremsdorf, 
Dammendorf, Grunow

Naturpark Nuthe – Nieplitz

Seenketten, mittelbrandenburgische 
Platten und Moränen, das ist der Nuthe-
Nieplitz-Naturpark. Eine Landschaft, in 
der sich Rotmilane, Störche, Feldgänse 
und Seeadler zuhause fühlen. Hier leben 
seltene Tier- und Pflanzenarten. Was-
serfledermäuse, Ödlandschrecke, Amei-
senlöwe und Kraniche leben zusammen 
mit Laubfrosch und Kreuzkröten.

Eine landschaftliche Besonderheit 
ist die Flugsanddüne, die sich im Park 
befindet und eine der letzten aktiven im 
deutschen Binnenland ist.

Der ganze Park kann dank eines 
Netzes von Wander-, Rad-, und Reit-
wegen erkundet werden. 

Die zwei Naturpark Städte, Beelitz 
und Treuenbrietzen, bieten mit ihren 
restaurierten Stadtkernen und ihrer 

Umgebung Unterhaltung und laden 
zum Spaziergang ein.

RE 4 Haltestelle: Luckenwalde 
Bahnhof/ Bus 755 Haltstelle: 
Dobbrikow Dorf

Naturpark Hoher Fläming

Wälder, Wiesen und Hügel cha-
rakterisieren den Naturpark Hoher 
Fläming. Besonderheiten sind der 
Hagelberg, eine der höchsten Erhebun-
gen Brandenburgs, und die zahlreichen 
Findlinge, denen man immer wieder im 
Park begegnet.

Der Park ist nicht reich an Gewäs-
sern, es entspringen jedoch viele Quellen 
an seinen Randgebieten. Forellen sind 
in diesen Oberläufen heimisch. Edel-
krebse, die in den meisten europäischen 
Gewässern ausgestorben sind, kommen 
hier ebenso vor wie Gebirgsstelzen, 
Schwarzstörche und Eisvögel. Gleich 
in der Nähe des Parks liegt Belzig, deren 
Burg Eisenhardt immer einen Besuch 
wert ist. Allerdings ist Eisenhardt nicht 

die einzige Burg der Umgebung. Feld-
steinkirchen und Mühlen runden den 
Besuch für Geschichtsinteressierte ab.

RE 3 Haltestelle: Belzig

Naturpark Barnim

Dieser Park ist ein Gemein-
schaftsprojekt der Länder Brandenburg 
und Berlin, etwa 5 Prozent davon liegen 
in Berlin. Waldstücke bedecken über die 
Hälfte des Parks, Seen machen einen 
weiteren großen Teil der Fläche aus. Ein 
weiteres Merkmal sind die Heideland-
schaft und die Binnendünengebiete.

Eine Besonderheit des Parks sind 
Steine, die wie Korallen wachsen: 
Moose und Pflanzen wachsen auf Ge-
stein und bleiben selber als Stein nach 

dem Absterben zurück. Fischotter, 
Elbe-Biber, Edelkrebs, Eisvogel und 
Gebirgsstelze sind einige der Tierarten, 
die man im Park finden kann.

S1, S2, S8 Ausflugsziele: Briese-
tal, Bucher Forst, Karower Teiche

Naturpark Dahme - 
Heideseen

Mehr als 100 Seen und große 
Waldgebiete charakterisieren den Na-
turpark Dahme – Heideseen.  Andere 
Landschaften, wie zum Beispiel Moore, 
Wiesen, Weiden, Talsand- und Dünen-
gebiete, machen die unterschiedlichen 
Lebensräume komplett. So gibt es im 
Naturpark eine artenreiche Flora und 
Fauna.

See- und Fischadler, Fischotter, 
Eisvögel, Schlingnatter und andere 
Tiere können im Park fast ungestört 
beobachtet werden.

Der Park kann zu Fuß, Rad und 
Pferd erkundet werden, es gibt mehrere 
Reiterhöfe und Fahrradwege. Informati-

Seeadler
Fotos: Nationale Naturlandschaften

Bockwindmühle im Fläming
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onen gibt es in der Naturwacht Dahme- 
Heideseen, im Biogarten in Prieros und 
im Haus des Waldes in Gräbendorf.

RE 2 Haltestelle: Königs-Wuster- 
hausen/M.-Gorki-Str./ Bus 724 
Haltestelle: Prieros 

Naturpark Unteres Odertal

Der deutsch-polnische Gemein-
schaftspark wird vor allem durch Wäl-
der, Trockenrasen, Auenlandschaften 
und natürliche Überflutungsräume 
gekennzeichnet. Sie sind der Grund 
dafür, dass das untere Odertal eines 
der artenreichsten Regionen Deutsch-
lands ist.

Mehr als 161 Vogelarten brüten im 
Park, zum Beispiel Seggenrohrsänger, 
Wachtelkönige, See-, Fisch- und Schrei-
adler und Weiß- und Schwarzstörche. 
Die Flora des Parks bietet Kreuzenzian, 
Federgras, Adonisröschen und andere 
Pflanzen. Es gibt auch in diesem Park 
eine Naturwacht, deren Mitarbeiter den 
Besuchern Fragen beantworten kann.

RE 3 Haltestelle: Schwedt 
RE 3 Haltestelle: Angermünde 
Bus 468 Haltestelle: Criewen 
- Schloss 
Rad: Oder-Neiße-Radweg

Bahnhof/ Bus 660 Lübbenau, 
Haltestelle: Ehm-Welk-Str.

Biosphärenreservat 
Flusslandschaft Elbe 

- Brandenburg

Die Flussland-
schaft  um die 
Elbe herum un-
terliegt ständigen 

Veränderungen. Hochwas-
ser im Sommer und Winter, 

Ausbreitung und Rückzug des 
Flusses haben Deichvorländer, 

Sandbänke, Flutrinnen, Mulden 
und Senken hervorgebracht, in 
denen die unterschiedlichsten 

Tiere und Pflanzen ihre Lebensräume 
gefunden haben.

Wie in allen anderen Schutzgebie-
ten gibt es auch hier eine Naturwacht, 
deren Mitarbeiter Fragen beantworten 
können und die Besucher über die 
Landschaft und dessen Ökosystem 
aufklären können.

Wer Interesse an der Geschichte 
der Region hat, kann die Plattenburg, 
die Burg Lenzen und die Dörfer der 
Umgebung besichtigen.

RE 2 Haltestelle: Wittenberge
RE 2 Haltestelle: Wittenberge/ 
Bus 938 Haltstelle: Rühstädt

Josefine Lietzau

Kontakt: www.grossschutzgebiete. 
brandenburg.de

Tel.: LUA 0331/8667237

NATUR

Naturpark - Niederlausitzer 
Landrücken

Seen, Dünen und Steppen des 
Naturparks sind Folgelandschaft des 
Bergbaus und ziehen nun eine vielfäl-
tige Flora und Fauna an. Ein weiteres 
Kennzeichen des Parks sind die ausge-
dehnten Wälder, die mehr als die Hälfte 
der Fläche einnehmen. 

Fischotter, Eisvögel, Sperlingskauz, 
Kraniche, Fisch- und Seeadler und so-
gar Elche und Wölfe können mit etwas 
Glück und Geduld im Park beobachtet 
werden.

RE 5 Haltestelle: Fürstenwalde 
Bahnhof/ Bus 598 Haltestelle: 
Fürstlich Drehna
RE 5 Haltestelle: Luckau Uckro/ 
Bus 466 Haltestelle: Falkenberg 
oder Fürstlich Drehna

Naturpark Niederlausitzer 
Heidelandschaft

Auch dieser Naturpark ist eine Fol-
gelandschaft des Bergbaus. Sein östli-
cher Teil ist davon stark gekennzeichnet. 
Die militärische Nutzung hatte ebenfalls 
Spuren in der Landschaft hinterlassen. 
Doch die Natur hat sich die Region 
zurück erobert und bietet nun vielen 

Tier- und Pflanzenarten Lebensräume. 
Wälder, Wiesen und Moore sind nun ein 
Charakteristikum des Parks. 

Auerhühner, Raufußkauz, Schwarz-
specht, See- und Fischadler, Biber, 
Fischotter, Kraniche, Kiebitze und 
andere gehören zu den Tieren, die hier 
ein Zuhause gefunden haben.

Kulturinteressierte können in den 
Städten und Dörfern des Parks und 
in traditionellen Werkstätten mit 
Töpferhandwerk im Bauermuse-
um oder im Weißgerbermuseum 
mehr über die Geschichte der 
Region erfahren.

RE 5 Haltestellen: Dober-
lug-Kirchhain und Elster-
werda 
RB 43 Haltestellen: Doberlug-
Kirchhain und Beutersitz 
RE 18: Haltestelle Bad Lieben-
werda 
Rad: Pückler-Radweg oder Nie-
derlausitzer Bergbautour oder 
Tour Brandenburg 

Biosphärenreservat 
Schorfheide - Chorin

Das Biosphärenreservat gehört zu 
den größten Schutzgebieten Deutsch-
lands und wird vor allem durch seine 
vielen Seen, Moore und großen Wald-
flächen bestimmt. In ihnen haben See-, 
Fisch- und Schreiadler, Schwarzstörche, 
Kraniche, Biber, Fischotter, Kreuzotter 
ihr Zuhause gefunden.

Eine Besonderheit der Landschaft 
sind seltsam geformte Bäume, eine Fol-
ge der jahrelangen Waldnutzung.

Einige der wichtigsten Arbeitsge-
biete des Reservats sind naturverträg-
liche Landschaftsnutzung und Touris-
mus, Umweltbildung und regionale 
Wirtschaft.

RE 3 Haltestellen: Britz, Chorin 
RE 3 Haltestellen: Angermünde, 
Bahnhof Bus 496 Haltestelle:  
Angermünde, Blumberger Mühle
OE 63: Joachimsthal

Biosphärenreservat 
Spreewald

Die Auenlandschaft des Parks, 
geschaffen durch die letzte Eiszeit, 
ist einzigartig in Mitteleuropa. Fließe, 
Waldstücke und Wiesen bilden ein 
Flechtwerk aus unterschiedlichen Le-
bensräumen, in denen Wachtelkönige, 
Kiebitze, 830 verschiedene Schmetter-
lingsarten, 36 Fischarten, 47 Säugetier-
arten und andere Tiere vorkommen. 

Aber nicht nur die Fauna des Parks 
ist artenreich, die Flora steht ihr in 
nichts nach. Wassernuss, Knabenkraut, 
verschiedene Orchideenarten, Erle, Pap-
peln und andere Pflanzenarten können 
im Spreewald gefunden werden.

RE 2 Haltestellen: Lübben,  
Lübbenau, Vetschau
RE 2 Haltestelle: Lübbenau, 

Kirche in Görsdorf/Dahme-Heidesee

Milasee/Dahme-Heidesee

Aktivitäten des 
Landesumweltamtes 

Brandenburg

- Präsenz auf den überregionalen 
Messen Internationale Grüne Woche, 
Reisepavillon Hannover und Inter-
nationale Tourismusbörse Berlin 
durch einen eigenen Messestand 
-Eröffnung des Besucherzentrums 
für den Naturpark Niederlausitzer 
Heidelandschaft im Januar 2006 in 
Bad Liebenwerda
- Mitveranstalter beim Umwelt-
festival der GRÜNEN LIGA am 
Brandenburger Tor in Berlin, dem 
seit 1995 bundesweit größten Ereig-
nis zum Tag der Umwelt
- Herausgabe einer aktuellen über-
arbeiteten Auflage der Broschüre 
„Lust auf NaTour“ und eines spezi-
ellen Angebotskataloges zum Jahr 
der Naturparke in deutscher und in 
englischer Sprache
- Herausgabe eines Reiseführers 
durch die brandenburgischen 
Großschutzgebiete in Kooperation 
mit dem L&H-Verlag Hamburg

Alle Veranstaltungen in den  
Naturparks unter  

www.grossschutzgebiete. 
brandenburg.de

Eisvogel
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Liebe Kinder,
endlich kommt der Frühling 

nach Berlin! Die Sonne scheint 
und die Temperaturen steigen.

Wie kann man bei diesem Wet-
ter nicht in den Park gehen, um die 
Natur zu genießen? Im Park gibt es 
verschiedene und schöne Bäume. 
Versuchen wir ein bisschen mehr 
über sie zu erfahren!

Den Wald sehen
Bäume Deutschlands

REZEPT 1:
Nimm zwei Teile Lindenblüten, zwei Teile Apfelschalen 

und einen Teil Rosenblüten, übergieße alles mit einem Liter 
kochendem Wasser. Lasse es anschließend zehn Minuten 
ziehen und siebe anschließend die Blüten und Schalen aus. 
Trinke mindestens eine Tasse von diesem Tee täglich und 
die Freude wird dich nie verlassen.

REZEPT 2:
Einen Teelöffel Birkenblätter mit einer Tasse hei-

ßem Wasser übergießen. Die Tasse zugedeckt etwa fünf 
Minuten ziehen lassen, danach absieben. Dreimal täglich 
davon trinken. 

KASTANIE

Die Kastanien sind in ganz 
Mitteleuropa verbreitet. Die Beson-
derheit dieser Bäume sind ihre 

Früchte, die man normalerweise im 
September und Oktober sammelt. 
Aus ihnen kann man im Herbst sehr 
gut Kastanienmännchen basteln. 
Die Kastanien können untereinan-
der mit Schnüren, Streichhöl-
zern und anderen Materialien 
verbunden werden.

Esskastanien schmecken 
vor allem gut, wenn sie gebra-
ten werden. Es gibt aber auch 
andere Weisen, diese Früchte 
zu essen, zum Beispiel mit Fa-
dennudeln.

EICHE

Die Eichen sind eine 
Gattung, die etwa 
600 Arten umfasst. 

Sie sind sommergrüne oder 
immergrüne Bäume. Man 
kann diese Pfl anzen ohne 
Probleme erkennen. Es 

reicht, ihre Frucht, die Eichel, zu betrachten. 
In Deutschland sind Eichen nach Buchen die 
häufi gste Laubbaumgattung. Man fi ndet diese 
Bäume vor allem in Mischwäldern. Das heißt, 
größere Eichenwälder 
sind selten.

Laut dem Volksglau-
ben der Germanen und 
Kelten besitzt dieser 
Baum viele Kräfte. Wer 
Energie braucht, soll 
einfach diesen großen 
Baum umarmen oder zu ihm sich setzen.

BUCHE
Die Buchen sind eine 

Gattung, die mit 
acht bis elf Arten 

in der gesamten nördli-
chen und gemäßigten Zone 
vertreten ist. In Mitteleu-
ropa ist nur die Rotbuche 
heimisch. Diese Bäume 
zu erkennen, ist nicht 
schwer. Die Buchen sind 
sommergrüne Bäume und 
haben eine glatte, graue 
Rinde.

Besonders interes-
sant ist ihr Holz. Das ist 
ein sehr hochwertiges 
Brennholz und wird häu-
fi g für Öfen und Kamine 
benutzt.

Ihr könnt auf ein Bu-
chenholztäfelchen diese 
Symbole zeichnen und 
immer bei euch tragen:

Stärke        Schutz

AHORN
Der Ahorn ist ein sommergrüner 

Baum oder Strauch. Er ist vor 
allem in ganz Europa, Nordame-

rika und teilweise in Asien verbreitet. 
Die Laubblätter sind meist hand-
förmig. Seine Früchte sehen wie 
kleine Hörner aus, wenn man sie 
nach oben wirft, während ihres 
Falls wie ein Hubschrauber.

LINDE 

Die Linden sind sommergrüne 
Bäume, die Wuchshöhen bis 
30 und Stammdurchmesser 

von bis zu einem Meter erreichen. 
Vor allem werden Linden in Städten 
als Straßenbäume angepfl anzt. In 
Berlin gibt es das berühmte Beispiel 
der Straße „Unter den Linden“.

Bei den Germanen und Slawen galt 
die Linde als heiliger Baum. In die-
sen Bäumen verehrten die Germanen 
Freya, die Göttin der Liebe und des 
Glücks. Viele Orte in Mitteleuropa 
hatten früher ihre Dorfl inde, die das 
Zentrum des Ortes bildete. Anfang 
Mai wurden meist Tanzfeste unter 
diesem Baum gefeiert.

Lindenblüten  werden auch als 
Heilmittel eingesetzt. Von ihnen 

kann man leckere Glückstees 
machen. Außerdem haben 
diese Pflanzen ein gutes 
Schnitzholz. Besteck, Teller 
und andere Haushaltsgegen-
stände wurden früher daraus 

gefertigt. Lindenholz hat auch gute 
Klangeigenschaften, deshalb wird es 
benutzt, um Gitarren zu bauen.

BIRKE
Birken sind sommergrüne Bäume. Sie sind sehr 

leicht zu erkennen. Ihre Rinde ist weiß und nach 
einiger Zeit erhält sie schwarze Furchen. Es sieht 

dann so aus, als ob die Birke mit ihren gefurchten Rindenaugen die 
Welt beobachtet. Die beweglichen Zweige machen die Birke zu einem 
anmutigen und eleganten Baum. 

In unseren Breitengraden wächst die Birke einzeln eingestreut in 
Wäldern, an Straßenrändern, auf Wiesen, an Ufern oder in Garten. 
Mit Ausnahme von äußerste Süden kommt sie in allen Breitengraden 
vor, sogar in kaltem, hohem Norden.

Im Volksglauben vieler Kulturen spielt die Birke eine wichtige Rolle. 
Sie ist der Baum der Liebe und des Glücks. Aus Birkenblättern kann 
man Tee oder Saft bereiten. Damit können wir unsere Beweglichkeit 
und Vitalität erhalten. 

Diese sechs Gattungen sind die verbreitetsten Bäume in den 
deutschen Wäldern und Parks. Wenn ihr also raus spielen geht, 
versucht mit euren Freunden die Pfl anzen zu unterschieden. 

Es kann Spaß machen!
Alicja Zmijewska (Polen)/Andrea Nessi (Italien)

Fotos: Bäume Europas
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50. Geburtstag
Brandenburgs Fest zum Jahr der Naturparke

Am 28. Mai ist es wieder so 
weit. Mitten in Berlin, am 
Brandenburger Tor findet das 

11. Umweltfestival statt. Auf Europas 
größter ökologischer Erlebnismeile 
präsentiert die GRÜNE LIGA von 11 
bis 20 Uhr nachhaltigen Tourismus, 
Innovationen zu Abfallvermeidung, 
Energie- und Wassereinsparung, 
ökologischen Landbau, regenerative 
Energien und Klimaschutz. Rund 200 
AusstellerInnen stellen sich vor. Dazu 
erwarten wir wie in den letzten Jahren 
rund 100.000 BesucherInnen.

Das Motto „Volltreffer Natur!“ 
verweist auf die Hauptthemen des 
Festivals: umweltverträgliche Durch-
führung von Großveranstaltungen und 
das Jahr der Naturparke. 

Anlässlich der Gründung des 
ersten Naturparks vor 50 Jahren wird 
die GRÜNE LIGA gemeinsam mit 
dem Landesumweltamt Brandenburg 
den BerlinerInnen und ihren Gästen 
Schönheit und Vielfalt der deutschen 
Naturparke ein Stück näher bringen. 
Besonderes Augenmerk gilt dabei den 
Naturparken in Brandenburg. Akteure 
präsentieren traditionelle Gewerke 
aus ihren Naturparken. So können die 
BesucherInnen zum Beispiel einen 
waschechten „Streuobstpapst“ als 
Original aus dem Naturpark  Nieder-
lausitzer Heidelandschaft kennen lernen 
und bei ihm viele leckere Produkte aus 
verschiedenen Wildobstarten verkosten. 
Das „Zickeneis“ aus der Uckermark 
hingegen ist nicht etwa ein neues Pro-
dukt einheimischer, streitbarer Frauen, 
sondern ein Bioeis der Sonderklasse, 

 „Volltreffer Natur!“
Umweltfestival zeigt die grüne Karte

welches man sich an diesem Tage nicht 
entgehen lassen sollte.  

Für RadlerInnen, WandererInnen 
und WassersportlerInnen gibt es an 
den Ständen der Naturparke diverse 
Tourenangebote aus dem Programm 
„Lust auf NaTour“, welches im Jahr der 
Naturparke mit besonders vielfältigen 
Angeboten präsent ist.

Im Vorfeld der WM präsentieren 
wir unser schon seit dem Klimafo-
rum 1995 bewährtes abfallfreies und 
verkehrsfreundliches Veranstaltungs-
konzept. Sämtliche Caterer nutzen 
Mehrweggeschirr. Der Transport von 

und zum Spülmobil, wo abgewaschen 
wird, erfolgt auf Lastenfahrrädern. 

Einen besonderen Stellenwert 
nimmt in diesem Jahr auch wieder eines 
der umweltfreundlichsten Fortbewe-
gungsmittel ein: das Fahrrad. Erstmalig 
werden zum Umweltfestival vor dem 
Brandenburger Tor bewachtes Fahrrad-
parken und kostenfreier Service-Check 
für Fahrräder angeboten. Extra zur 
Fußball-Weltmeisterschaft wurden für 
Berlin sichere mobile Fahrradabstell-
anlagen angeschafft. Diese bewachten 
Fahrradparker sind Teil der Kampagne 
„Berlin steigt um“ der Senatsverwaltung 

Das Umweltfestival im vorigen Jahr lockte Tausende BesucherInnen an.

Fotos: Sabine Teutloff

für Stadtentwicklung, die neben vielen 
anderen AusstellerInnen auf der Fahr-
radmesse im Rahmen des Umweltfes-
tivals vorgestellt wird. Präsentiert wird 
die ganze Bandbreite der Zweiradwelt. 
Von Kinderrädern, BMX-Rädern, Lie-
gerädern und Fahrrädern aus Holz wird 
es bis hin zu Radreisen um die ganze 
Welt vieles zu entdecken geben.

Parallel zum Umweltfestival fin-
det wie in den vergangenen Jahren 
die Fahrradsternfahrt des ADFC statt, 
zu der über 100.000 RadfahrerInnen 
erwartet werden. Das Umweltfestival 
am Brandenburger Tor ist auch das Ziel 
der Kopenhagen-Berlin-Tour von Bike 
for Peace.

Zum Motto des Umweltfestivals 
passt ebenfalls der gerade sehr erfolgrei-
che österreichische Kinofilm „We Feed 
The World“. Der Film, der die natur- und 
gesundheitsfeindlichen Strukturen der 
konventionellen, globalisierten Nah-
rungsmittelindustrie aufdeckt, wird 
auf dem Festival vorgestellt.

Bei Torwandschießen und Quiz gibt 
es tolle Preise zu gewinnen. Kleinere 
BesucherInnen können der Moorhexe, 
dem Clown und der Märchentante be-
gegnen, schöne Dinge aus Naturma-
terialien basteln, im Heu toben, ihre 
Geschicklichkeit auf dem Fahrradpar-
cours testen oder sich schminken lassen. 
Bands wie die Mariachis und Ivo Loti-
on, SowjetSKAja, LaFeioja, Kakktus, 
Bottom of Malice und die Funk-Bands 
Rekkord und Die Funkpiloten werden 
den einen oder die andere dazu verleiten 
das Tanzbein zu schwingen. 

Anica Hackmann, GRÜNE LIGA 



LAGEPLAN ZUM UMWELTFESTIVAL AM 28. MAI 2006

GRÜNE LIGA
136 GRÜNE LIGA - Info Zelt
75 GRÜNE LIGA - Info, Kräuter  und  
 Blumen
3 GRÜNE LIGA Thüringen - Kasta- 
 nienhof Marth - Pommes,   
 Pflanzenöl
24 GRÜNE LIGA Spülmobil

Brandenburgs Naturparke
25 Biossphärenreservat Spreewald  
 Spreewaldwirt 
26 Biossphärenreservat Spreewald  
 Naturwacht und Waldschule;   
 Spreewaldwirt P. Franke;  
 Spreewälder Hirsemühle, Kano-  
 mühle Sagritz 
27 Biossphärenreservat Spreewald  
 Töpfern mit Kindern 
28 NP Dahme-Heideseen Biogarten  
 Prieros 
29 NP Dahme-Heideseen Christa   
 Lewin Malerin 
30 NP Dahme-Heideseen Erholungs- 
 zentrum Hölzerner See, Bastel  
 straße 
32 NP Uckermärkische Seen
33 NP Uckermärkische Seen - Frem- 
 denverkehrsverein Lychen
34 NP Nuthe-Nieplitz - „IGNU“ IG   
 am Flämingwalk   
 & LFV Nuthe Nieplitz-Niederung 
107 NP Westhavelland - Naturwacht  
 Mobil
108 NP Westhavelland - Filzen 
109 NP Märkische Schweiz - Fleder  
  mausmuseum, Verein Kunst- und  
 Lebensart, Sternwarte
110 NP Hoher Fläming - Yoga-Wal  
 king, Udo Zeller - Behinderten- 
 beauftragter LK Pdm.-Mittelmark
111 NP Niederlausitzer Landrücken   
  - Höllberghof mit Skuddensalami  
 und Wurstprodukten 
112 NP Barnim - Naturgärtnerei Ha- 

  remski-Henning; Papierschöpfen 
113 Heinz-Sielmann Stiftung
115 NP Unteres Odertal
114 NP Schlaubetal
116 Brandenburgs Naturparke -   
 Pappstil 
117 NP Niederlausitzer Heideland-  
 schaft - Schradenhof  
 mit Streuobstproduktion
118 NP Stechlinsee-Ruppiner Land   
 - Naturpark Haus Stechlin & Bio- 
 landranch Zempow 
119 NP Stechlinsee-Ruppiner Land 
 Behindertenhotel Haus Rheins-  
 berg 
 
Fahrrad, Kanu, Sport
126 Kampagne „Berlin steigt um“  
127 Velokonzept - Fahrräder
128 Velophil Fahrradhandel (ortlieb) 
129 Utopia
130 Hase Bikes Spezialräder 
141,141a die tageszeitung - Verlagser- 
 zeugnisse, taz räder, espresso
143 radradrad - Kinderfahrräder
158 fahrradreisen weltweit 
160 forum anders reisen e.V.  
163, 163a Fahrradstation - Leihfahrrä- 
 der und Servicecheck 
164, 164a Kanu Sport Erkner - Kanus,  
 Kajaks, Faltboote 
166,166a Hofrad- Liegeräder 
167 Premiere bewachtes Fahrradpar- 
 ken und Servicecheck der Kam- 
 pagne „Berlin steigt um“ und   
 BBW
 
Klimaschutz und Luftreinhaltung
2 Lichtblick Energie 
3 GRÜNE LIGA Thüringen - Kasta- 
 nienhof Marth - Pommes,  
 Pflanzenöl
4 Solarverein Berlin e.V.
8 Mare Solar/Montin  
9 + 9a Erik Taanman - Passivhaus, Pel- 

 letheizung, Hackschnitzel 
11 GASAG - Erdgasfahrzeuge 
12 Biolistic GmBh - Energie aus 
 Holzhackschnitzeln 
12a BHB Biomassehof Brandenburg  
 GMBH 
38 SUNTEC-ORGA GmbH - Solar-  
 Thermiesystem 
74a City of Berlin - Photovoltaik
74c+d SPD Solarcafe
120 Bundesverband Windenergie e.V.
122 Solar Electro 
131 Teutloff gGmbH Info-Truck 
 Ausbildung-Erneuerb. Energien 
156 Heizung, Sanitär, Solartechnik

Ökologisch Essen und Trinken
3 GRÜNE LIGA Thüringen - Kasta- 
 nienhof Marth - Pommes,  
 Pflanzenöl
14, 14a ufa fabrik Berlin - Backwaren
18 Eiscafe Förderverein Ökologi- 
 scher Landbau
31, 84, 121, 155 Culpepper - Ökobier,  
 Bionade, Wasser
32 Eiscafe Cadillac 
35 Spreequell
39 be creativ -  Kaffespezialitäten  
 aus Kuba
40 Yambrovitch Crepes
52 TOPAS Döner, Currywurst
55 Schmidts Hof, Fleisch 
57 Holt Gastro -Kaffeespezialitäten 
62 Quist
65 Bio Fleischerei Feindura 
74 Klosterhof Drachenbrot - Brot,   
 Kuchen, Kleingebäck 
74b Synanon - Salate
89 Ökohof Kuhhorst - Bratwurst,   
 Köfte, Waffeln
98 Wendts Biolandhof 
123 Bio-Event-Agentur „Querbeet“   
 - Biogetränke 
134 Die Kröte - Waffeln, Imbiss 
161 Crepes solaire 

74c+d SPD Solarcafe
 
Ökomarkt und Fairer Handel
5 Lebenswert - Ökowein
7 Hof Lehmblüte - Obstwein, Saft
15 Puppen der Welt
16 Kanne Brottrunk GmbH
17 Mamani Baez - Keramik,  
 Textilien, Schmuck
20 Thomas Döring - Bücher,  
 Seidentücher 
21 KALAHARI - Kunsthandwerk aus  
 Afrika 
22 Coco Miko - Schmuck +  
 Accesoires 
36 Ölmühle Gatow -  Pflanzenöle
37 Südstern - Kunsthandwerk aus   
 Australien und Asien
41 Unabhängige Newaysvertretung  
 - Naturpflegeprodukte
44 Tajinershop - Marokanisches   
 Lehmkochgeschirr
47 “We are what we do”  
 Bücherverkauf
49 versiko - Grünes Geld
50 Unabhängige Finanzagentur
53 proDentum - Dentaltechnik  
 Kosmetik 
54 Stein und Sein
59 Gecko - Kleidung u. Accessoires
63 Alf Müller
64 Daniel Stade - Buntstifte, Bilder,  
 Kunsthandwerk
69 Schuldt u. Webe - Bio Riegel
70 Ökodorf Brodowin
71 Dreier - Muscheln, Glasperlen- 
 schmuck
78 Sabir - Salzkristallampen,  
 Räucherwaren
79 Versicherungsshop - ethisch/   
 ökol. Versicherungsprodukte
80 Luzifer Modelle - Textilhandel   
 Kleidung aus Leinen u. Hanf
88 neues handeln gmbh
99 Baha Cuneyt Büyükdag - Atelier  
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Anzeigen

 Bebek - Ledermasken, Glasfedern
101 Kashmir Traum - Textilien
102 Kiek in de Kök/bellanatur - Holz,  
 Leinen, Wolle, Keramik aus dem  
 Baltikum
104 Diego Gortaire -  Kunsthandwerk
105 Keramikatelier
106 Kashmir Boutique - Kashmir,  
 T-Shirts
77b Petra Farkas - Salz, Tee,  
 Kosmetik
77b Urwaren - Schaffellporodukte
77b   Herbathek - Heilkräuter,  
 Naturkosmetik
133 Lichtenborner Kräuter
146 Eleonore Fuchs Textilien
148 Lila Lämmchen - Naturtextilien
149 Initiative Naturtextil
150 Meder - Sarongs Kunsthandwerk
154, 154a Märkisches Landbrot
160a Lütjes Haushaltswaren

Information, Umwelt- und Natur-
schutzverbände
1 T-com
6 WWF Gruppe Berlin -  
 Brandenburg
10 Delphi Filmverleih - „We feed   
 the world“
13 Bundesamt für Strahlenschutz 
19 Humanwirtschafts-Partei
23 Berliner Stadtreinigung  
24 Spülmobil
42 Tierversuchsgegner Berlin- 
 Brandenburg 
43 Tier & Mensch e. V.
46 Vegetarische Alternative
51 Umweltbank AG
56 Ökologisch-Demokratische Partei 
58 GrünBerlinPark und Garten GmbH  
45 Nichtraucherbund Berlin 
60 Partei Mensch Umwelt Tier schutz  
 - Die Tierschutz Partei
61 Solare Energieberatung
66,66a INWO Regionalgruppe

67 Fördergemeinschaft ökologischer  
 Landbau
68 ARBLI - Informationen zu  
 Umwelt- und Naturschutz 
72 Aktionsgemeinschaft  FREIER   
 HIMMEL 
73 AG Gleisdreieck - Info und  
 Seifenverkauf
75 GRÜNE LIGA - Kräuter und   
 Blumen
76 Verein Nordamerikan. Indianer 
77 Praxis am Pfefferberg
77a AG Umwelt Linkspartei
74d Forum Berufsbildung
77c   greenpeace berlin
81 Neues Deutschland 
82 Ökonorm - Spielwaren
83 Gäa Info & Saftverkostung 
85 ecover Belgium ökologische   
 Wasch - u. Reinigungsmittel 
86 NaturFreunde Deutschlands  
87 Menem - Transformer Info 
91 NABU - Blumberger Mühle 
90 Robin Wood  
92 ÖkoLeA 
93 Tier und Mensch e.V.
94, 94a Fraktion Bündnis 90/Grüne   
 Berlin
95 BAT Berliner Artenschutz Team  
 - Fledermausschutz
96 Greenpeace Infoservice
97 BERLINER Regional - regionales  
 Geld
100 Internationales Forum Mensch &  
 Architektur 
124 Senatsverwaltung für Stadtent-  
 wicklung 
125 Berliner Forsten 
135 amnesty international
137 gepa Fair Handelshaus - Kaffee,  
 Schokolade, Fußbälle 
145, 145a BUND - Berlin  
147 Umkehr e.V./ Fuss e.V. 
151 Naturschutzzentrum - Info-Mate- 
 rial, Bücher, Honig

151, 153 NABU Landesverband Berlin
157 Aktionsgemeinschaft Solidari-  
 sche Welt 
159 Greenpeace Magazin
162 Bio-Bahnhof

Kinderspaß und Action
48, 48a LV d. Abenteuerspielplätze   
 u. Kinderbauernhöfe
58 Freilandlabor Britz e.V./Karl-  
 Foerster-Pavillon

77 a  Filzen - Ehlers
103 Missio Berlin - Aktion Volltreffer
138 GRÜNE LIGA Torwand
139 GRÜNE LIGA Mobile Spielgeräte
140 GRÜNE LIGA Toben im Heu
142 Schmeckebier - Holzspielwaren,  
 Filzfiguren
143 radradrad - Kinderfahrräder
144 Kokoro Dojo - Karate für Kinder
165 Grundschule Alt Karow -  
 Bastelstand
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An zei ge

UMWELTFESTIVAL DER GRÜNEN LIGA 
AM 28. MAI 2006

Mit freundlicher Unterstützung von: Bühnenprogramm 
11:00-11:05

Eröffnung des Bühnenprogramms durch Stefan Richter 
(Geschäftsführer GRÜNE LIGA Berlin) und Barbara Wolf (Moderation)

11:05-11:25
La Feijoa (Einewelt-Ska)

11:25-11:40
„Traumbaum“ Auswertung des Kinderwettbewerbs

11:40-11:45
Grußwort: Tore Naerland  von Bike for Peace

11:45-12:15
Auf Klassenfahrt mit Moorhexe, Clown und Märchentante

Kindertheater mit Gesang
12:15-12:30

Naturpark-Quiz Auswertung 
12:30-13:00

La Feijoa (Einewelt-Ska)
13:00-13:10

Grußwort des Ministerpräsidenten von Brandenburg Matthias Platzeck 
an die Vertreter der Brandenburger Naturparke

13:10-13:35
Die Mariachis (Karpartenreggae)

13:35-13:45
Talkrunde Naturparke mit A. Hamann (Yoga-Walkerin), 

W. Schwericke (barrierefreier Laufpark Stechlin) und 
U. Zeller (Behindertenbeauftragter Potsdam Mittelmark)

ca. 13:45
Offi zielle Eröffnung des Umweltfestivals und Begrüßung der Radler 

mit Leif Miller (Landesvorsitzender GRÜNE LIGA Berlin), 
Umweltstaatssekretärin Astrid Klug und dem Ministerpräsidenten von 

Brandenburg Matthias Platzeck
14:00-14:30

Die Mariachis (Karpartenreggae)
14:30-14:35

Talkrunde mit der Stadtentwicklungssenatorin Ingeborg Junge-Reyer,
dem Agrar- und Umweltminister von Brandenburg Dr. Dietmar Woidke und 

Stefan Richter (GRÜNE LIGA)
14:35-14:45

Benedikt Härlin (Zukunftsstiftung Landwirtschaft) spricht über 
WE FEED THE WORLD-ESSEN GLOBAL (Jetzt im Kino!)

14:45-15:20
Funkpiloten (Contemporary Funk Sound)

15:20-15:30
Eurosolar - Die Zukunft der Energieversorgung Berlins (Talkrunde)

15:30-16:00
Auf Klassenfahrt mit Moorhexe, Clown und Märchentante 

Kindertheater mit Gesang
16:00-16:15

Naturpark-Quiz Auswertung
16:15-16:50

BOTTOM of Malice (Nu-Metal und Rock)
16:50-17:05

Talkrunde Naturparke mit P. Franke (Spreewald-Wirt), 
O. Köller (Zickeneis), M. Balzer (Höllberghof), 

K. Dietrich (Streuobstpapst) und der Blütenkönigin C. Roigk
17:05-17:20

Deutsche-Bahn-Quiz Auswertung
17:20-17:55

Rekkord (Funk/Jazz)
17:55-18:30

Kakktus (Rock & Punk)
18:30-19:45

SowjetSKAja (Ska)
19:45

Abschlussrede - Dr. Frank Welskop 
(stellv. Landesvorsitzender GRÜNE LIGA Berlin)

AUF DER MEILE:
13:30-14:00 & 16:30-17:00  Trommböse (Percussion und Jonglage) 

Mit freundlicher Unterstützung von:

Medienpartner:

Drachenbrot
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Geschmack: leicht bitter, harzig 
Verwendung in der Küche: frisch, 

getrocknet oder zerrieben als Würzkraut 
an Salate, Eintöpfe, Suppen, Fisch- und 
Rindergerichte; Blüten als essbare De-
koration an süße und herzhafte Speisen; 
Kraut als Würze zu Bitterlikören, für 
Tee (Schwarztee-Ersatz) und andere 
Getränke, auch gemischt mit Dost, 
Hagebutten oder Johannisbeerblättern; 
harmoniert sehr mit Honig, eignet sich 
zur Herstellung von Sirup; aus Olivenöl 
und dem Kraut oder nur den Blüten lässt 
sich ein pikant schmeckendes Kräuter-
öl herstellen: z.B. 500ml Olivenöl, ca. 
25g gerade aufgegangene, im Mörser 
zerstoßene Blüten in einer offenen, 
durchsichtigen Flasche 3-5 Tage an ei-
nem warmen Ort gären lassen, danach 
die Flasche verschließen und ca. 5-6 
Wochen ans Fenster stellen bis das Öl 
sich rot gefärbt hat, abseihen, wässri-
ge Schicht abgießen, in dunkle Flasche 
füllen und kühl stellen.  

Gesundheitlicher Wert: Äußerlich 
angewendet wirkt das blühende Kraut, 
frisch beziehungsweise getrocknet, 
antiseptisch als Wundheilmittel bei 
Verbrennungen, Sonnenbrand, bei tro-
ckener, schuppiger Haut, Verletzungen 
und  zur Narbenbildung, bei Blutergüs-
sen, sogar bei der Gürtelrose und bei 
Muskelschmerzen, Gicht, Rheuma. 
Innerlich als Kur (ca. 14 Tage) erzielt 
es eine auffallende Wirkung bei leichten 
bis mittleren Depressionen, pubertäts-
bedingten Verstimmungen, nervöser 
Unruhe, Kopfschmerzen und Schlaf-
störungen. Es hilft auch bei Asthma, 
Bronchitis, Blasenentzündung, gegen 
Darmparasiten, Durchfall und stark 
verdünnt gegen Bettnässen. 

Achtung: Johanniskraut erhöht die 
Lichtdurchlässigkeit der Haut. Zwar 
wird der Stoffwechsel angeregt, doch 
bei sonnenempfindlichen Menschen 
(bei sehr heller Haut) besteht die Ge-
fahr einer übersensiblen Reaktion auf 
Sonne und Licht im Sommer.

Elisabeth Westphal

Die Autorin ist Ernährungsberaterin 
und Marktleiterin auf dem Ökomarkt 

der GRÜNEN LIGA  
(Do. 12 – 19 Uhr, Kollwitzplatz, 

Prenzlauer Berg), Tel. 44 33 91 - 48

Die sagenumwobene Pflanze 
mit der ihr nachgesagten 
übernatürlichen, geradezu 

göttlichen Macht schmückt seit Urzei-
ten zu Sommerbeginn Altäre, Fenster 
und Ställe. Sie beherrschte Sommer- 
und Feuerbräuche, vertrieb Unholde, 
böse Geister, Teufel, schützte vor dem 
gefürchteten Blitzschlag oder diente als 
Liebesorakel. Es ist die Ritualpflanze 
der Sommersonnenwende, deren ers-
ten sonnengelben Blüten sich  meist 
am Tage des Johannis, am 24. Juni 
öffnen, es ist das      

Echte Johanniskraut
(Hypericum perforatum) 

auch Tüpfel-Johanniskraut, Hexen-
kraut, Teufelsfuchtel, Herrgottsblut, 
Manneskraft genannt; um nur einige 
ihrer mindestens 25 Volksnamen zu 
nennen. 

Botanische Merkmale: Aus der stark 
verästelten, spindelförmigen, ausdau-
ernden bis 50cm tiefen Wurzel wächst 

der 20 bis 100 cm hohe, aufrechte, im 
oberen Teil ästig verzweigte Stängel. Er 
ist stielrund mit zwei Längskanten. Die 
gegenständigen, länglich-ovalen Blätter 
sind von vielen transparenten Öldrüsen 
durchsetzt, so dass sie - gegen  Licht 
gehalten - wie mit Nadeln durchlöchert 
erscheinen. 

Blütezeit: Juni bis September
Vorkommen: in ganz Europa auf 

stickstoffarmen Böden, an Wald- und 
Wegrändern, Lichtungen, Böschun-
gen, Brachen, Gebüschen, auf Ma-
gerwiesen 

Ernte und Erntezeit: Blätter, weiche 
Triebe April bis Juli, die oberen 20cm 
des blühenden Krautes bzw. nur die 
Blüten Juni bis September. 

Hauptinhaltsstoffe: der rote Farb-
stoff Hypericin, Hyperforin, Rutin, 
ätherische Öle, Flavonoide, antibiotisch 
wirkende Stoffe, Cholin, Gerbstoffe, in 
den grünen Teilen zusätzlich Vitamin C 
und Carotin 

Wildpflanzen
Gesundheit kostenlos

der GRÜNEN LIGA Berlin verfügt 
über mehr als 2000 Bücher, dar-
unter Öko-Literatur aus der 1999 
aufgelösten oppositionellen Ost-
Berliner Umweltbibliothek. Auch 
die meisten der im RABEN RALF 
vorgestellten Bücher sind dort kos-
tenlos ausleihbar. Dazu kommen rund 
70 Zeitschriftentitel, eine Videothek 
und weitere Informationen zu allen 
Öko-Themen - von Naturschutz über 
“Anders Leben” bis Widerstand.

Umweltbibliothek
Prenzlauer Allee 230

10405 Berlin-Prenzlauer Berg
Tel. (030) 443391-0, Fax -33

Die Umweltbibliothek

Flutkatastrophen, Hungersnöte, 
Bürgerkriege. Fast schon selbst-
verständlich gehören Meldungen 

über solche Ereignisse zu dem Nach-
richtenüberfluss, der täglich auf uns 
eindringt. Selbst wenn die Ereignisse im 
eigenen Land stattfinden, schauen wir 
oft nicht mehr genau hin. Wo ist schon 
Afrika, Südostasien, was interessieren 
mich die Probleme in Brasilien? Stirbt 
nicht jeden Tag irgendwo irgendwer? 
Allein im deutschen Fernsehen sterben 
jährlich 25.000 Menschen in Krimis. 
Wir schauen weg oder denken nicht 
weiter darüber nach. Das Buch „Die 
Friedensmacher“ aber schafft genau 
das, es schaut hin und zeigt auf, wo 
die Probleme einzelner Menschen, 
Städte und Länder liegen. 

Wer sind die Menschen, die trotz 
scheinbar auswegloser Lage versu-
chen, anderen zu helfen? Eine bessere 
Welt zu schaffen? Die, die nie auf den 
Titelseiten der Zeitungen oder in der 
Tagesschau erwähnt werden? Und wie 
macht man Frieden? Um diesen Fra-
gen auf den Grund zu gehen, gründeten 
2002 AutorInnen und Fotografen das 
Projekt „Peace Counts“. Sie reisten in 25 
Konfliktregionen der Welt und brachten 
spannende Berichte und Bilder mit.

In „Die Friedensmacher“ werden 
elf Projekte aus vier Kontinenten 
vorgestellt. Von Israel/ Palästina über 
Mazedonien, Brasilien und Mali bis zu 
den USA sind viele südliche, aber auch 
nördliche Länder dargestellt, in denen 
FriedensmacherInnen helfen, den oft 
gewalttätigen Alltag der Menschen 
gerechter, sicherer oder planbarer zu 
machen. 

Durch Stadtteilzeitungen, Streit-
schlichtung, Tanzen oder Weiterbil-
dungen wird versucht, Perspektiven 
aufzuzeigen. Die Projekte binden 
staatliche Einrichtungen genauso wie 
wirtschaftliche Betriebe und Anwohne-
rInnen ein, um für mehr Toleranz und 
gegenseitiges kennen lernen zu werben. 
Aber auch um Ängste zu schwächen, die 
oft Auslöser für Gewalt sind. So arbeitet 
die Organisation „Vivario“ seit Jahren 
erfolgreich in Cantagalo, einer Favela in 
Rio de Janeiro, gegen steigende Mordra-
ten, Arbeitslosigkeit und Drogenhandel. 
Das Morden endete, ehemalige Dealer 
lernen in der Abendschule rechnen, die 
Kinder werden mit Sportangeboten 
von der Straße geholt und neuerdings 
kommt sogar die Müllabfuhr in das 
Armenviertel. Über all diese Erfolge 
und die Alltäglichkeiten des Stadtteils, 
über die nie in großen Medien berichtet 
wird, schreibt die von „Vivario“ initiier-
te kleine Internetzeitung „Vivafavela“. 
Verständnis und Toleranz fängt da an, 
wo man sich selbst verstanden und to-
leriert fühlt. Das ist das Konzept von 
„Vivafavela“.

So ziehen sich die Berichte beglei-
tet von sehr schönen Farbfotos durch 
den Band. Die Probleme der anderen 

Viva Favela
Ein Buch über „Die Friedensmacher“

kommen dadurch näher zu uns. „Ein 
Baum, der fällt, macht mehr Krach als 
ein Baum, der wächst“, sagt ein tibeti-
sches Sprichwort. 

In „Die Friedensmacher“ scharen 
sich die ReporterInnen nicht um bereits 
gefallene Bäume, hier zeigen sie uns die 
jungen Triebe und Knospen von  Arbeit, 
die zu wenig anerkannt wird und sich 
doch nicht selten in glänzenden Kin-
deraugen widerspiegelt.

Sabine Reichert

Die Friedensmacher
Petra Gerster/Michael Gleich

ca. 260 Seiten, Hardcover
Hanser Verlag

ISBN: 3446403124
Preis: 24,90 Euro (1,50 Euro 

des Kaufpreises geht an Friedens-
projekte in Kolumbien)
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ckelten sich zum blühenden Geschäft 
in der Textil- und Sportbekleidungsin-
dustrie. Ein ganzer Industriezweig von 
kommerziellen Prüfgesellschaften mit 
den verschiedensten Richtlinien ist ent-
standen. Ist das der Durchbruch bei der 
Verbesserung der Arbeitsbedingungen 
oder ein nur eine schnelle oberflächliche 
Lösung - ein „Quick fix“?

Auszug aus: www.inkota.de

„Quick fix“ 
112 Seiten, 5,00 Euro  

zuzüglich Versandkosten
Hrsg: INKOTA-netzwerk e.V.

Bestellung: INKOTA-netzwerk, 
Greifswalder Str. 33a, 10405 Berlin

Tel.: 030/42 89 111  
E-Mail: hinzmann@inkota.de  

www.inkota.de

INKOTA netzwerk e.V.

Das Netzwerk macht seit über 30 
Jahren unabhängige Nord-Süd-Arbeit. 
Unter anderem hat INKOTA (INfor-
mation, KOordination, TAgung) die 
„clean clothes campaign“ (CCC) ins 
Leben gerufen, die sich für bessere 

INITIATIVEN

„Autos ernähren statt Menschen?“ von 
George Monbiot, DER RABE RALF 
April/Mai 06, S. 21

Ein Argument hat der Autor des 
interessanten Artikels vergessen. Bio-
kraftstoffe werden in agroindustriellem 
Anbau mit einem sehr hohen Aufwand 
an Erdöl angebaut. Denn ein Traktor 
fährt nicht nur mit Energie, er wird 
auch mit Energie hergestellt; Pestizide 
und Düngemittel erfordern einen hohen 
Energieaufwand usw. Die Frage lautet 
also: Inwieweit lohnt es sich, mit Rohöl 
Biodiesel zu produzieren? Wie hoch ist 
der ökologische Rucksack der Biodie-
selproduktion?

Nicole Podlinski, Evangelischer  
Entwicklungsdienst, Bonn

Biotreibstoffe

Viel Erdöl 

Die Eventmaschine zur Fußball 
WM läuft bereits. Bei Sportar-

tiklern, wie Adidas, Puma, Umbro 
oder anderen steigt schon im Vorfeld 
des Sportevents die Wachstumskurve. 
Millionen Euro werden für Werbung 
ausgegeben. Die Managergehälter bei 
Adidas wurden um 89 Prozent erhöht. 
Börsianer bezeichnen das Unternehmen 
jetzt schon als Weltmeister 2006. Je-
doch: wie viel ist den Unternehmen die 
soziale Verantwortung wert?

Helfen die so genannten Sozial-Au-
dits (Betriebskontrollen unter sozialen 
Gesichtspunkten) den Näherinnen, die 
in den berüchtigten Sweatshops arbei-
ten? Dazu erschien jetzt eine aktuelle 
Studie mit dem Titel „Quick Fix“. Sie 
räumt mit der verbreiteten Meinung 
auf, dass allein mittels Sozial-Audits 
das Desaster von erzwungenen Über-
stunden und Niedrigstlöhnen beendet 
werden könnte. Dazu wurden Mana-
ger und Inspekteure von Sozial-Audits 
befragt.

Neben dem ausführlichen Überblick 
über aktuelle Initiativen und Trends gibt 
es ein Fazit, das durch zahlreiche Inter-
viewzitate belegt: Sozial-Audits entwi-

Arbeitsbedingungen in der globalisier-
ten Textilindustrie einsetzt. Außerdem 
arbeitet INKOTA an Kampagnen zur 
Entschuldung der Länder des Südens 
und für mehr Gerechtigkeit im Welt-
handel. Denn die Entwicklung beginnt 
im eigenen Land!

Sabine Reichert

Blühendes Geschäft 
Wem nützen Betriebskontrollen in Sweatshops?

Auf der Suche nach Alternativen 
zur Fußball-WM betrete ich ein 
altes Schwimmbad in Moabit, 

das vor vier Jahren vom Bezirk stillge-
legt wurde. Löwenzahn blüht auf den 
Wiesen, überall zwitschern Vögel. Ver-
wilderte Fläche, aus der sich ein Sprung-
turm erhebt. Ich treffe Sarah Oßwald, 
die die Idee vom innerstädtischen Cam-
pingplatz aufgegriffen und verwirklicht 
hat. Sie studiert Geographie und hat mit 
drei FreundInnen 2005 die „Tentstation 
GbR“ gegründet. Mittlerweile verfügen 
sie über geographische, bauliche und 
kaufmännische Kompetenzen. Sie 
versuchen Sponsoren zu werben, haben 
viele Pressekontakte und machen auch 
im Übrigen alles selbst. 

Das Potential des maroden 
Schwimmbads für einen Camping-
platz erkannten die vier FreundInnen 
sofort. Es gab große Wiesen, Gebäude 
für eine Bar, einen Kiosk und vor 
allem sanitäre Anlagen. Die Infra-
struktur sollte um- und weitergenutzt 
werden. Die Schwimmbecken werden 
mit Sand gefüllt zu Beachvolleyball-, 
Badminton- und Frisbeefeldern, das 
Becken unter dem Sprungturm nach 
der Reinigung zu einem Teich. Das 
flache Kinderbecken wird zu einer 
Gemeinschaftskoch- und Grillstelle. 
Aus dem alten Bademeisterhäuschen 
wird ein Kiosk mit Internetcafé, die 
überdachte Tribüne eine Bar. Für die 
Umbauten werden fast ausschließlich 
recycelte Materialien verwendet. Die 
Bar ist der alte Tresen eines Pralinen-
ladens, Tische und Stühle werden über 
die „Zweite Hand“ gesucht. Bäume, 
die seit der Stilllegung aus Tribünen, 

Zelten im Schwimmbad
Tentstation in Berlin eröffnet

Wiesen und Steinplatten rund ums Be-
cken sprießen, dürfen bleiben. Sarah 
freut sich über die verwilderte Natur 
und den Charakter, den der Platz durch 
sie bekommt. Außerdem ist Zelten an 
sich eine der nachhaltigsten Übernach-
tungsformen. 

Ihre Diplomarbeit hat Sarah Oßwald 

auf den nächsten Winter ver-
schoben. Sie meint, sie hätte 
keine Lust auf Vorstellungs-
gespräche. Jetzt ist sie selbst 
Chefin: Täglich stellen sich 
bei ihr mehrere Menschen 
vor, die gerne in ihrem Projekt 
arbeiten würden. Die Zeltsta-
tion liegt mitten in Berlin. Der 
neue Hauptbahnhof ist keine 
zehn Minuten Fußweg ent-
fernt, das Regierungsviertel 
keine fünfzehn. Beide sind 
Hauptknotenpunkte für die 
Fußballweltmeisterschaft, 
die am 9.6.2006 mit dem 
Eröffnungsspiel in München 
starten und mit dem Endspiel 
in Berlin enden wird. Ohne 
die bevorstehende WM hätte 
sie sich nicht an das Projekt 
gewagt, meint Sarah. Genug 
eigenes Geld sei in den 
Campingplatz geflossen. Das 
Geld soll durch den Zeltplatz-
betrieb und vor allem durch 
die Bar wieder eingenommen 

werden. Sport- und Kulturveranstal-
tungen wie Live-WM-Übertragungen 
oder Filme rund um Fußball sollen ein 
alternatives Programm zum Trubel in 
der Stadt darstellen.

Anspruch der Tentstation ist aber 
auch, TouristInnen und BerlinerInnen 
zusammen zu führen. Die Zelte stehen 

auf gesonderten Wiesen, über die die 
BarbesucherInnen nicht laufen sollen. 
Die Sportplätze in den tiefen Schwimm-
becken sollen für alle zugänglich sein. 
1200 Übernachtungen sind bereits an-
gemeldet worden. Sarah hofft, dass sich 
der Ort über den Sommer hinweg bei 
RucksacktouristInnen, BerlinerInnen 
und in Reiseforen im Internet herum-
spricht. Mundpropaganda sei sehr wich-
tig, denn über Anzeigen allein würde sie 
den Platz nicht voll bekommen.

Das einzige Problem ist der 
Pachtvertrag, der zum 15.10.2006 
ausläuft. Der Bezirk will sich kurz vor 
der Wahl die Option offen halten, das 
Schwimmbad wieder zu eröffnen. So 
kann es sein, dass die Tentstation, am 
30.9. für immer die Tore schließt. Sa-
rah Oßwald allerdings kann sich auch 
vorstellen, das Projekt fortzuführen. 
Berlin sei bekannt für seine Nischen 
und verrückten Plätze. Sie glaubt an 
die Zukunft ihrer Idee. Dann muss 
sie aber auch schon wieder zu „ihren 
Jungs“, eine Menge Arbeit wartet auf 
sie bis zur Eröffnung am 13. Mai.

Sabine Reichert

Tentstation
Seydlitzstraße 5 

10557 Berlin-Moabit
Tel.: 030-39404650

E-Mail: mail@tentstation.de
Internet: www.tentstation.de

Foto: Sabine Reichert
Wird bald zum Beachball-Feld
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Botanischer Spaziergang
16 Uhr

mit Bernd Machatzi, IG Pro 
Rehwiese, Kontakt: www.pro-
rehwiese.de, Treffpunkt: Kiosk 
Spanische Allee/ Rehwiese

Fr 16.6.
Kräuterwanderung

10.15 Uhr
durch die Bot. Anlage 
Blankenfelde, GRÜNE LIGA 
Berlin, Elisabeth Westphal,  
Tel.: 4433910, Treffpunkt: Bus 
107, Haltestelle Botanische 
Anlage

So 18.6.
Kleine Tiere ganz groß

13-17 Uhr
Tümpeln im Teich und 
Mikroskopieren, Ökowerk 
Berlin, Kontakt: Tel.: 300005-0, 
www.oekowerk.de, Ökowerk 
Berlin, Teufelsseechaussee 22-24, 
14193 Berlin-Grunewald

23.6.-25.6.
48 Stunden Neukölln
Buntes Fest mit über 
120 Veranstaltungsorten, 
Kulturnetzwerk Neukölln,  
Infos: J. Montier, Tel.: 682478-21, 
www.48-stunden-neukölln.de, 
Berlin Neukölln

26.6.-28.6.
„Work for Peace - 
Schüleraktionstag für 
Afrika“
SchülerInnen arbeiten für Kinder 
in Afrika und Spenden das 
verdiente Geld, Work for Peace, 
Elena Hermanns,  Tel.: 25399021 
oder hermanns@wfp.de, 
www.work-for-peace.de 
  

Mi 28.6.
Linum für nicht motorisierte 
Naturfreunde

9-ca.15 Uhr
NABU Berlin, Landesgeschäfts- 
stelle: 9860837-0, 
www.berlin.nabu.de, Infos bei 
Anmeldung

erneuerBAR
ab 19 Uhr

Spannende Kurzvorträge, int. 
Gäste, nette Leute, BUNDjugend 
Berlin, Infos: info@bundjugend-
berlin.de, Café „Die Küste“, RAW-
Tempel, Revaler Str. 99, S+U 
Warschauer Straße

Kräuterwanderung
10.15 Uhr

durch die Bot. Anlage 
Blankenfelde, GRÜNE LIGA 
Berlin, Elisabeth Westphal, Tel.: 
4433910, Treffpunkt: Bus 107, 
Haltestelle Botanische Anlage

Do 8.6.
Umweltkindertag 2006
Rettet das blaue Gold! - 
Macht mit und dokumentiert 
eure Rettungsaktion!, 
BUNDjugend, Tel.: 27586586, 
umweltkindertag@bund.net, 
www.umweltkindertag.de 
  

Fr 9.6.
Entwicklungspolitische 
WM-Eröffnungsfeier

13 Uhr
Politische Diskussionen rund 
um das Thema Fußball, Stiftung 
Nord-Süd-Brücken, A. Benrhard, 
Tel.: 42851385, info@nord-
sued-bruecken.de, www.nord-
sued-bruecken.de, Haus der 
Demokratie, Greifswalder Str. 33a, 
10405 Berlin

Sa 10.6.
Greifvogelbeobachtung im 
Bucher Forst

9 Uhr
NABU Berlin, Katrin Koch, S-Bhf. 
Buch, S2

Wildnisküche und 
Pflanzenfärberei

13-17 Uhr
Frische Leckereien aus der 
Natur und neue Farben aus 
der Naturfarbküche, Ökowerk 
Berlin, Kontakt: Tel.: 300005-0, 
www.oekowerk.de, Ökowerk 
Berlin, Teufelsseechaussee 22-24, 
14193 Berlin-Grunewald, auch am 
17.6. und 24.6.

Nächtlicher Grunewald
21-23.30 Uhr

Nachtwanderung für Erwachsene 
und Kinder, Ökowerk Berlin, 
Kontakt: Tel.: 300005-0, 
www.oekowerk.de, Ökowerk 
Berlin, Teufelsseechaussee 22-24, 
14193 Berlin-Grunewald

So 11.6.
Naturerlebnis

13-17 Uhr
Für große und kleine 
Tümpelforscher, Ökowerk 
Berlin, Kontakt: Tel.: 300005-0, 
www.oekowerk.de, Ökowerk 
Berlin, Teufelsseechaussee 22-24, 
14193 Berlin-Grunewald

Di 13.6.
Vom östlichen Tiergarten 
zur WM-Fanmeile

17-ca. 19 Uhr
Untersuchung von Parkpflege 
und Parkschäden, Lokale Agenda 
21 Berlin-Mitte, Tel.: 3915748, 
Treffpunkt: Torhaus an der 
Siegessäule

Mi 14.6.
Charakteristische 
Pflanzenarten der 
Frischwiese 

TERMINE/ KLEIN-
ANZEIGEN

www.de.indymedia.org

Ökologie
Biopolitik

Atom

Unabhängiges Medienzentrum

Anzeige

Private Kleinanzeigen kosten-
nicht die Welt, sondern 0,50 
Euro pro Zeile (ca. 30 Zeichen), 
bitte Vorkasse (Briefmarken, 
bar). Für 0,50 Euro zusätzich 
schicken wir ein Belegexem-
plar. Redaktionsadresse siehe 
Impressum.

 

Kleinanzeigen

Mailinglisten  
zu allen Umwelt-Themen.   
Aktuell, unabhängig, kostenlos:

www.janun.de/umweltinfo

Umwelt-Infos kostenlos

GRÜNE LIGA Berlin e.V.
Landesgeschäftsstelle: 
GRÜNES HAUS, Prenzlauer Allee 
230, 10405 Berlin-Prenzlauer Berg
Tel. 030 / 44 33 91-0, Fax -33
berlin@grueneliga.de

Projekte (Durchwahl, E-Mail):
Umweltbibliothek: -30
DER RABE RALF: -47
raberalf@grueneliga.de
Ökomarkt/Ernährungsberatung: -48
oekomarkt.kollwitzplatz@...
Presse/Öffentlichkeitsarbeit: -49

NATOUR Reisen: -50, Fax -53
natour@grueneliga.de
Lokale Agenda 21 Berlin: -64
berliner.agenda21@...
Beratung/Hofbegrünung: -49
hofberatung.berlin@...
Artenschutz an Gebäuden: -49
asag@grueneliga.de
ÖkoKalender: Tel. 441 67 31
Wasser: -44, wasser@...
International: -70, gl.internat@...
Regionalwährung: -57
info@berliner-regional.de

Auf diesen Seiten stehen Berliner 
Umwelt-Termine (im weiteren 
Sinne). GRÜNE-LIGA-Termine 
sind mit dem Logo gekenn-
zeichnet (grau: Mitarbeit). 
Wir möchten besonders auch 
Termine kleinerer Umwelt-
gruppen und BIs veröffentlichen 
und bitten um rechtzeitige Infor-
mation bis zum 20. des Vormo-
nats. Aktualisierte Termine:
www.grueneliga-berlin.de   

Die Redaktion

C O M P U T E R L E R N E N 
MACHT SPAß!
Unterricht für AnfängerInnen 
in jedem Alter – bei Ihnen zu 
Hause:
Word, E-Mail, Internet. 
KLICK&KLAR®
Tel.: 7816202

 

Müritz, ÖkoFeHaus vier 
gemütli. 75 m² Wohnungen, 
gr. Garten, Fahrräder, Sauna, 
Solaranl., Isoflocdämmung 
auch für Allergiker + Rollis
w w w. m u e r i t z - h a u s . d e ,  
Tel. 05608/4366 

 

Einkaufen rund um die Uhr? 
Ökologisch und zum Selbst- 
kostenpreis? Geht das? - Klar! 
Bei der FoodCoop Wedding.  
Infos im Internet unter: 
w w w. f c - w e d d i n g w e s t . 
i-networx.de oder: 0173/
4559785 (Thomas)

 

Fachhochschule für Wirtschaft 
veranstaltet  Studiengang 
„Umwelt- und Qualitätsma-
nagment Fokus Nachhal-
tigkeit“ (Qualitätsmanager/
TÜV), berufsbegleitend, am 
22. Juni 2006, 17 Uhr, R. 101, 
Info/Anm.: 030-85789 -268

 

Adressen: Seite 15

Öko-Märkte
Dahlem, Domäne

Mi 12-18, Sa 8-13 Uhr
Königin-Luise-Str. 49
Info-Tel. 666 300 13

Kreuzberg, Chamissoplatz
Sa 8-14 Uhr

Info-Tel. 843 00 43

Kreuzberg, Lausitzer Platz
Fr 12-18/18.30 Uhr

Info-Tel. 394 40 73

Kreuzberg, Zickenplatz
Di 12-18/18.30 Uhr

Hohenstaufenplatz/Schönleinstr
Info-Tel. 394 40 73

Mitte, Zionskirchplatz
Do 12-18.30 Uhr

Kastanienallee/Veteranenstr.

Moabit, Thusneldaallee
Mi 12-18 Uhr

gegenüber dem Rathaus
Tiergarten
Info-Tel. 39 03 04 77

Prenzlauer Berg, 
Kollwitzplatz

Do 12-19 Uhr
Kollwitz-/Ecke Wörther Str.
Info-Tel. 44 33 91 48

Wedding, Leopoldplatz
Di, Fr 10-17/18 Uhr

Info-Tel. 39 03 04 77

Zehlendorf, Kastanienhof
Sa 8.30-13 Uhr

Mi 12-17 Uhr (Kl. Markt)
Clayallee/Propst-Süßmilch-Weg
Info-Tel. 394 40 73

21.5.-28.5.
Aktionswoche
Zeltaufbau-Aktion, 
Unterstützung für das ZEGG 
und Kontakt zur Gemeinschaft, 
ZEGG-Forschungs- und 
Bildungszentrum, Tel.: 033841-
59510, empfang@zegg.de, 
www.zegg.de, Belzig

Mi 24.5.
Fahrradtour

18 Uhr
Veranstaltung der Bezirksgruppe 
Lichtenberg-Hohenschönhausen, 
Naturnahe Entwicklung und Pflege 
von Grünanlagen in Lichtenberg, 
Herr Heinecke, Fachbereichsleiter 
für Grünanlagen in Lichtenberg, 
Amt für Umwelt und Natur, 
Bornitzstr.92

Fr 26.5.
Naturbeobachtungen zum 
Sonnenuntergang

18-ca. 20:30 Uhr
Bettina & Carsten Rasmus - NABU 
Berlin, Pechsteinstr./Wittelsbacher 
Str., Stadtgrenze in Lichtenrade, 
Bus 175 bis Pechsteinstraße, 
Fernglas & Bestimmungsbuch 
mitbringen

So 28.5.
Umweltfestival der GRÜNEN 
LIGA Berlin

11-20 Uhr
Europas größter Ökomarkt, Musik, 
Tanz, Spiel, GRÜNE LIGA Berlin, 
Kontakt: Tel.: 443391-49, Auf der 
Straße des 17. Juni und vor dem 
Brandenburger Tor

Fahrradsternfahrt
ca. 9 Uhr

Auf 19 Routen zum Umweltfestival 
2006, ADFC Berlin, Infos: 
www.fahrradsternfahrt.de, Routen 
und Treffpunkte im Internet

2.6.-5.6.
Karneval der Kulturen,
Fest und multinationaler Umzug 
durch Kreuzberg, Werkstatt der 
Kulturen, Tel.: 030-60977022 
oder info@karneval-berlin.de 
oder www.karneval-berlin.de, 
Blücherplatz am U-Bahnhof 
Hallesches Tor

Sa 3.6.
15. Rügenpfingstraddemo 
„Rettet die Alleen“

13 Uhr
ADFC Greifwald, 
Tel.: 03834-897412, Mail: 
adfcgw@web.de, Treffpunkt: Am 
Stralsunder Hauptbahnhof

Mo 5.6.
Tarnen, Warnen oder 
Locken

12.30/15 - 14.30/17 Uhr
Die Macht der Farben im 
Tierreich, Ökowerk Berlin, 
Kontakt: Tel.: 300005-0, 
www.oekowerk.de, Ökowerk 
Berlin, Teufelsseechaussee 22-24, 
14193 Berlin-Grunewald

Di 6.6.
Amphibienlaichgewässer in 
der Lichtenberger Feldmark

18 Uhr
Fahrradtour der Fachgruppe 
Feldherpetologie, NABU Berlin, 
Treffpunkt: S-Bhf. Wartenberg, 
S75, Ausgang Egon-Erwin-Kisch-
Straße

Fr 30.6.
Mit den Ohren sehen und 
den Händen fliegen

17.30-22 Uhr
Nachts mit Fledermäusen 
unterwegs, Ökowerk Berlin, 
Kontakt: Tel.: 300005-0, 
www.oekowerk.de, Ökowerk 
Berlin, Teufelsseechaussee 22-24, 
14193 Berlin-Grunewald
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Felicitas Kubala hielt der SPD/PDS-
Koalition vor, Widerstand dagegen 
aus Berlin nicht einmal zu versuchen, 
verhehlte aber nicht, dass die Grünen 
als Regierungspartner im Bund da zu 
zahm waren.

Beim Thema Grünflächen konzen-
trierte man sich auf den notorischen Fi-
nanzmangel. Hier beteiligten sich einige 
Abgeordnete am allzu durchsichtigen 
„Schwarzer-Peter-Spiel“, indem sie 
den - finanziell ja stark strangulierten 
- Bezirken Mittelkürzungen vorhielten 
und zweckgebundene Zuweisungen 
für Grünpflege vorschlugen. Aus dem 

Publikum wurden sie aufgeklärt, dass 
es weniger Geld kostet, der Natur in 
den überpflegten Parks und Anlagen 
mehr Raum zu lassen. Mehr Wildnis 
in der Stadt zuzulassen, ging allerdings 
Uwe Goetze und Axel Hahn deutlich 
zu weit.

Last but not least wurde über Um-
weltbildung diskutiert. Während Uwe 
Goetze hier das Angebot für „auskömm-
lich“ hielt, prangerte Felicitas Kubala 
Mittelkürzungen bei „Grün macht Schu-
le“ und in der Lehrerfortbildung sowie 
die Schließung des „Haus Natur und 
Umwelt“ in der Wuhlheide an. Daniel 
Buchholz und Delia Hinz bestritten das 
nicht und gestanden ein, hier gegen die 
BildungspolitikerInnen ihrer Fraktionen 
verloren zu haben. Einen eigenen Farb-
tupfer setzte Axel Hahn, der generell 
den Mangel an naturwissenschaftlicher 
Bildung beklagte und die Anliegen von 
Umweltbildung durch mehr Chemie und 
Biologie abgedeckt sieht.

Die Verbände werden diese Ver-
anstaltung auswerten und versuchen, 
dass Thema Naturschutz im Berliner 
Wahlkampf politisch aufzuwerten. 
Der explodierende Frühling an diesem 
schönen Maienabend, mit den ersten 
eingetroffenen Mauerseglern am 
Stadthimmel, lässt hoffen. Vielleicht 
begreifen immer mehr BerlinerInnen, 
dass nicht nur der ökologische Wert, 
sondern auch die Urbanität ihrer Stadt 
von der Vielfalt und dem Reichtum ihrer 
natürlichen Lebensräume abhängt.

Hartwig Berger,
Ökowerk Berlin

Auch beim Wasser schieden sich 
die politischen Geister. Unstrittig leiden 
Berlins Seen und Flüsse an Überdün-
gung und der lästigen Blaualgenblüte 
zur Sommerzeit. Gleichwohl verlangt 
selbst die EU, dass bis 2015 überall 
Badewasserqualität erreicht werden 
soll. Wie Berlin das erreicht, blieb un-
klar. Einige Abgeordnete bezweifelten, 
dass eine kostspielige Umrüstung der 
Berliner Klärwerke machbar sei. Das 
Baden in der Spree müsste mit noch 
höheren Wasserpreisen finanziell aus-
gebadet werden. Neu war ihnen der 
Vorschlag der Naturschutzverbände, 
geklärtes Wasser weitaus 
preisgünstiger und öko-
logisch sinnvoller in aus-
trocknende Landschaften 
unserer Region zu leiten. 
Das schützt Spree wie Ha-
velseen vor zusätzlichen 
Belastungen und fördert 
zugleich den Artenschutz 
in Wäldern und bedrohten 
Feuchtgebieten, die so 
verlorenes Wasser wieder 
erhalten.

Offen waren Daniel 
Buchholz und Delia Hinz 
für das Verlangen, auch 
die Grundwasserförderung 
in Berlin endlich so aus-
zurichten, dass Moore und Feuchtge-
biete in Berlins Wäldern nicht weiter 
ausgetrocknet und zerstört werden. Sie 
mussten allerdings eingestehen, dazu 
nicht parlamentarisch aktiv gewesen 
zu sein. Beim Dauerkonflikt Spree- 
und Havelausbau blieben die Fronten 
weiter verhärtet. Axel Hahn und Uwe 
Goetze verteidigten das „Projekt 17“, 

Sechs Berliner Naturschutzverbän-
de hatten geladen und alle um-
weltpolitischen SprecherInnen 

der Fraktionen waren erschienen. Am 
3. Mai diskutierten sie im Berliner Ab-
geordnetenhaus vor 90 aufmerksamen 
ZuhörerInnen zur Frage, ob und wie der 
Naturschutz die Lebensqualität und die 
Attraktivität Berlins verbessern könnte. 
Moderiert vom bewährten „Ozon“-Re-
dakteur Helmuth Henneberg, gab es ein 
ping-pong Spiel zwischen den Verbän-
den und den fünf Abgeordneten. Tors-
ten Hauschild (NABU), Stefan Richter 
(GRÜNE LIGA) und Tilmann Heuser 
(BUND) gaben mit Kurzanalysen den 
Aufschlag. Die VolksvertreterInnen 
griffen die Bälle auf. Geredet wurde 
über Artenschutz in der Stadt, den Zu-
stand der Gewässer und über die Pflege 
der Grünflächen.

Die Atmosphäre war von erfreu-
licher Sachlichkeit geprägt. Witz und 
Schlagfertigkeit des Moderators be-
wahrten Abgeordnete und Zuhörer vor 
Ab- und Ausschweifungen. Während 
es in der generellen Wertschätzung 
von Naturschutz in der Stadt viel Ein-
klang gab, klärten sich an wichtigen 
Details Unterschiede und Gegensätze. 
Axel Hahn (FDP) und Uwe Goetze 
(CDU) sprachen sich klar für den 
Vorrang der wirtschaftlichen Nutzung 
nachgefragter Freiflächen aus, während 
Delia Hinz (Linkspartei/PDS), Daniel 
Buchholz (SPD) und Felicitas Kubala 
(Bündnis 90/Die Grünen) die Entsiege-
lung stillgelegter Industriebrachen für 
sinnvoll hielten. Frau Kubala brachte 
die Grüntangente durch Berlins Mitte, 
als zentrale Achse des Biotopverbundes, 
neu ins Gespräch.
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Naturschutz in Berlin
Eine Podiumsdiskussion im Berliner Abgeordnetenhaus

Foto: Gordon Schade

Sachliche Diskussion statt Wahlkampf im 
Berliner Abgeordnetenhaus

Anzeige
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Fehler gefunden?  
Bitte melden!

Tel. 44 33 91-47, -0, Fax -33
raberalf@grueneliga.de

Aus Platzgründen kann hier nur eine 
Auswahl von Umwelt-Adressen in Berlin 
und Umgebung veröffentlicht werden. 
Die grau unterlegten Adressen sind Mit-
glieder der GRÜNEN LIGA.

ADFC - Allgemeiner Deutscher Fahr-
rad-Club, Brunnen- 28, 10119 (Mitte), 
T 4484724, F 44340520,  
www.adfc-berlin.de 

Arge Autofrei Wohnen in Berlin 
c/o Markus Heller, T/F 2807940, 
www.autofrei-wohnen.de

AG Kleinstlandwirtschaft und Gärten 
in Stadt und Land c/o FU, Inst. für 
Soziologie, Babelsberger - 14-16, 
10715 (Wilmersdf.) T 85002110,   
http://userpage.fu-berlin.de/~garten

AG SPAS Sozialberatung/Stadtfor-
schung Crelle- 19/20, 10827 (Schö-
nebg.), T 2154330, F 2169440, 
www.ag-spas.de 

Agenda-Agentur Berlin Zeughof- 20, 
10997 (Kreuzbg.) T 6128087-1/-2/-3, 
F -4, www.agenda-agentur.de

Agrarbörse Deutschland Ost Eichen- 
2, 12435 (Treptow), T 53608-50, F -14 
Tierhof Alt Marzahn 63, 12685,  
T 5440031, www.agrar-boerse-ev.de

Aktionsgemeinschaft Gleisdreieck 
c/o Büro Rheinlaender, Crelle- 43, 
10827 (Schönebg.) T 7883396, F 
7811059, Matthias Bauer T 2151135, 
www.berlin-gleisdreieck.de

A-Laden Rathenower- 22, 10559 (Moa-
bit), T/F 3946167, www.a-laden.org

Anti-Atom-Plenum c/o Papiertiger, Cu-
vry- 25, 10997 (Kreuzbg.),  
www.squat.net/aap-berlin

Arbeitskreis Amalgam c/o KIK, Chris-
tina Asse, Fehrbelliner - 92, 10119 
(Mitte), T 4439884

Arbeitskreis Igelschutz Berliner - 79a, 
13467 (Hermsdorf),

 www.igelschutzberlin.de
Arbeitskreis Nordkaukasus c/o Vitali 

Kovaljov, Str. d. Pariser Kommune 11, 
10243 (Friedrichsh.), T 4286925, F 
42851659, vitalij.kovalev@nabu.de

Arbeitskreis Verkehr und Umwelt 
(UMKEHR) e.V. Exerzier- 20, 13357 
(Wedding), T 4927-473, F -972, 
www.umkehr.de

Arche Plesser- 3, 12435 (Treptow), T 
5337104, www.bekenntniskirche.de

Attac Gneisenau- 2a, 10969 
(Kreuzbg.) T 69517791, F 6926590, 
www.attacberlin.de

autofrei leben! e.V. Koppenplatz 
12, 10115 (Mitte), T 27594244, F 
2834021, www.autofrei.de

BANA mobil Projektbüro im Kotti e.V., 
Karin Paproth, Kamminer - 4, 10589 
(Charlottenbg.), T/F 4429603,  
bana-mobil@web.de

Barnimer Aktionsbündnis gegen gen- 
technische Freilandversuche 
c/o DOSTO, Breitscheid- 43a, 
16321 Bernau, T/F 03338/5590, 
www.dosto.de/gengruppe

B.A.U.C.H. e.V. Verein für Umweltche-
mie, Wilsnacker - 15, 10559 (Moabit), 
T 3944908, F -7379,  
bauch@alab-berlin.de

BauFachFrau e.V. Ökolaube, Kompost-
toilettenausstellung Meyerbeer- 36/40, 
13088 (Weißensee), T 925-2483, F 
-1964, www.baufachfrau-berlin.de

Baumpaten/B-Laden Lehrter - 27-30, 
10557 (Moabit), T/F 3975238

Baumschutzgemeinschaft Potsdamer 
- 68, 10785 (Tiergtn.), T 25794353,  
F 26551263

Berliner Entwicklungspolitischer 
Ratschlag Greifswalder - 4, 10405 
(Prenzl.Bg.) T 4285-1587,  
www.ber-landesnetzwerk.de

Berliner Tierrechtsaktion  
www.tr-berlin.tk

B.F.S.S. Büro für stadtteilnahe Sozi-
alplanung GmbH Müller- 155, 13353 
(Wedding), T 4617771,  
www.bfss-berlin.de

BI Berliner Luft + Fahrgastbeirat Ho-
henschönhausen Ahrenshooper- 5, 
Zi. 1, 13051, T/F 9621033

BI FREIe HEIDe c/o Benedikt Schirge, 
Dorf- 27, 16831 Zühlen, T/F 033931-
2338, www.freie-heide.de

BI Hönower Weiher c/o Jürgen Franz, 
Louis-Levin- 135, 12627 (Hellersdf.)

BI Müggelsee c/o Thomas Kasper, 
Löcknitz- 18, 12587 (Friedrichshgn.), 
T 6457673, bimueggelsee@yahoo.de

BI Nordostraum + Müll-Initiativ-Forum 
- Mi(e)f c/o Thomas Kreutzer, Röbell-
weg 14, 13125 (Buch), T 50179198, 
thomas-kreutzer@t-online.de

BIP - Biomasse in Pankow Gundolf 
Plischke, Duncker- 46, 10439 
(Prenzl. Berg) T 747682-36, F -37, 
www.biomasse-in-pankow.de

BI Rettet die Marienfelder Feldmark J. 
Müller, Illig- 82a, 12307, T 7463527

BISS (BI Stadtring Süd)/IGT (IG 
Teltowkanal), F.U.N. e.V. c/o Elfriede 
Menzel, Wermuthweg 24, 12353 
(Buckow), T/F 6046404,  
www.biss-igt.de

BI Westtangente (BIW) Crelle- 43, 
10827 (Schönebg.), T 7883396, F 
7811059, www.bi-westtangente.de

BLN - Berliner Landesarbeitsgemein-
schaft Naturschutz Potsdamer - 68, 

10785 (Tiergtn.), T 2655-0864, -0865, 
F -1263, www.bln-berlin.de

BLUE 21 - Berliner Landesarbeits-
gemeinschaft Umwelt und Ent-
wicklung c/o FDCL, Gneisenau- 2a, 
10961 (Kreuzbg.), T 6946101,  
F 6926590, www.blue21.de

Botanischer Verein Königin-Luise- 6, 
14195 (Dahlem), T 7748437,  
www.botanischer-verein-
brandenburg.de

Britzer Umweltforum Fulhamer Allee 
53, 12359, T 6079338

BUND - Bund für Umwelt und Natur-
schutz LandesGSt Crelle- 35, 10827 
(Schönebg.), T 787900-0, F -18  
BundesGSt Am Köllnischen Park 1, 
10179 (Mitte), T 275864-0,  
F -40, www.bund-berlin.de

BUNDjugend LandesGSt Jagow- 12, 
10555 (Moabit), T 392-8280, F -7997 
BundesGst Am Köllnischen Park 1, 
10179 (Mitte), T 275865-0, F -55, 
www.bundjugend-berlin.de 

Bund der Energieverbraucher Solar-
Infopunkt, Energieberatung Crelle- 10, 
10827 (Schönebg.), T 265512-60, F 
-61, www.energieverbraucher.de

Bundesumweltministerium Alexander-
pl. 6, 11055 (Mitte), T 28550-0,  
F -4375, www.bmu.de 

Bündnis 90/Die Grünen 
 Landesverband, Bereich Umwelt  

Linden- 20-25, 10969 (Kreuzbg.),  
T 615005-0, F -99, Grüne Jugend -43, 
www.gruene-berlin.de

 Abgeordnetenhaus Niederkirchnerstr- 
5, 10111 (Mitte), T 232524-00, F -09, 
Umwelt -06/-62, Verkehr -12

 Bundestagsfraktion, Bereich Umwelt, 
Luisen- 32-34, 10117 (Mitte), T 2275-
8939, F -6911,ak2@gruenefraktion.de

Bürgerberatung Umwelt und Energie 
Kaiserdamm 80, 14057 (Charlotten-
bg.), T 3016090, F 3019016, 

 www.gfl-online.de
Bürgerverein Brandenburg-Berlin 

(BVBB) Flughafenausbau Schönefeld 
Heinrich-Heine-- 3-5, 15831 Mahlow, 
T/F 03379/201434, www.bvbb-ev.de

Cöllnische Heide e.V. c/o Dr. Erxleben, 
Steinbach- 11, 12489 (Adlershof),  
T 67198381

Deutsche Friedensgesellschaft - Ver-
einigte KriegsdienstgegnerInnen 
(DFG-VK) Manteuffel- 103, 10997 
(Kreuzbg.), T 61074411,  
www.dfg-vk.de

Deutsche Umwelthilfe (DUH)  
Hackescher Markt 4, 10178 (Mitte),  
T 258986-0, F -19, www.duh.de

Deutscher Bahnkundenverband 
(DBV) Bhf. Schönefeld, Mittel- 20, 
12529 Schönefeld, T 29729533,  
F -34, www.bahnkunden.de

Deutscher Naturschutzring (DNR) 
EU/Internationales, Redaktionsbüro 
Prenzlauer Allee 230, 10405 (Prenzl. 
Bg.), T 443391-81, F -80, www.dnr.de

ecovillage e.V. c/o H.-R. Brinkmann, 
Diepholzer - 2, 49088 Osnabrück, T/F 
0541/445941, www.ecovillage.de

Fachverband Biogas c/o Ro-
land Schnell, Graefe- 14, 10967 
(Kreuzbg.), T 707198-60, F -62, 
www.graskraft.de

FIAN - Food First Information and 
Action Network Greifswalder - 4, 
10405 (Prenzl. Berg), T 42809107, 
www.fian.de

Fördergemeinschaft Ökologischer 
Landbau (FÖL) Marien- 19-20, 
10117 (Mitte), T 28482440, F -48, 
www.foel.de

Förderverein Naturpark Südgelände 
c/o Hans Göhler, Sophie-Charlotten- 
59, 14057 (Charlottenbg.), T 3217731

Förderverein Landschaftspark Nord-
ost Dorf- 4a (Dorfkate Falkenberg), 
13057, T/F 9244003,  
www.dorfkate-falkenberg-berlin.de

FUSS e.V. - Fußgängerschutzverein 
Exerzier- 20, 13357 (Wedding), T 
4927473, F -972, www.fuss-ev.de

Gen-ethisches Netzwerk (GeN) Brun-
nen- 4, 10119 (Mitte), T 6857073, F 
6841183,  
www.gen-ethisches-netzwerk.de

Germanwatch Ziegel- 30, 10117 
(Mitte), T 28883560, F -61, 
www.germanwatch.org

Gesellschaft für Ausbildung,  
innovativen Landbau und Arbeit 
(GAIA) e.V., Plauener - 160, 13053 
(Hohenschönh.), T 981992-0, F -37, 
www.gaia.de

Gesellschaft Naturforschender 
Freunde c/o Inst. f. Zoologie der FU, 
Königin-Luise- 1-3, 14195 (Dahlem),  
T 8383917, F -16

Gesundheitsladen Zionskirch- 49,  
10119 (Prenzl.Bg.), T 6932090, 
www.gesundheitsladen-berlin.de

Graswurzelrevolution c/o BAOBAB,  
Christburger - 38, 10405 (Prenzl.Bg.), 
T 4426174, F 44359066, 
gwrbln@mailandnews.com

Greenpeace Chaussee- 131, 10115 
(Mitte), T 283915-50, F -51, 
www.greenpeace-berlin.de

GRÜNE LIGA e.V. BundesGSt., Red. 
ALLIGATOR Greifswalder - 4, 10405 
(Prenzl. Bg.), T 2044-745, F -468, 
www.grueneliga.de

GRÜNE LIGA Berlin e.V. LandesGSt. 
GRÜNES HAUS, Prenzlauer Allee 
230, 10405 (Prenzl. Bg.), T 443391-0, 
www.grueneliga-berlin.de

 GRÜNE LIGA Köpenick (§29, Baum-
schutz, Verkehr) Karl- 12, 12557, T/F 
6519117

 GRÜNE LIGA Weißensee/BaUm e.V. 
(Naturwerkstatt, Jugend-AG) Kontakt 
c/o Umweltbüro am Weißen See  
(siehe dort)

Grüne Radler Crelle- 43, 10827 (Schö-
nebg.), Christian Kurt Schmidt, T 
81887615, Dieter Hertwig, T 6236833, 
www.gruene-radler-berlin.de

Grünes Haus für Hellersdorf Boizen-
burger - 52-54, 12619, T 56499-892,  
F -950, gruenes.haus@t-online.de

Habitat-Informationsbüro Greifswalder 
- 33 A, 10405 (Prenzl. Bg.),  
T 428515-85, F -86,  
habitat-infobuero@berlinet.de

Haus der Natur Potsdam/GRÜNE 
LIGA Brandenburg e.V.,  
Linden- 34, 14467 Potsdam, T 0331/
20155-25, F-27,  
www.hausdernatur-brandenburg.de

 Arbeitskreis Naturschutzgeschich-
te T -25, F -27

 Arbeitsgemeinschaft Natur- und 
Umweltbildung (ANU) T -15, F -16

 ARGUS Umweltbildung, T -11, F -12
 Förderverein für Öffentlichkeitsar-

beit im Natur- und Umweltschutz 
(FÖN) e.V. T -35, F -36

 GRÜNE LIGA Brandenburg T -20,  
F -22

 Landesbüro anerkannter Natur-
schutzverbände T -50, F -55

 Naturfreunde Brandenburg T -40,  
F -44

 Naturschutzbund NABU LV Bran-
denburg T -70, F -77

 Naturschutzjugend LV Brandenburg 
T -75, F - 78

 Netzwerk Dezentrale Energienut-
zung (DEN) T -31, F -33

 VCD - Verkehrsclub Deutschland LV 
Brandenburg T -60, F -66

HOLON e.V. Friedrich-Engels- 26, 
15711 Königs Wusterhausen,  
T/F 03375/294636

HU-RefRat Referat Ökologie und 
Umwelt, Unter den Linden 6, 10099 
(Mitte), T 2093-2603, -2614, F -2396, 
www.refrat.hu-berlin.de/oeko

IBASOLAR, KUBUSZ-Infopunkt, Alt Kö-
penick 12, 12555, T 654703-37,  
F -38, www.ibasolar.de

I.B.I.S. Bürgerberatungsgesellschaft 
für Stadterneuerung Ryke -25, 
10405 (Prenzl. Bg.), T 44358090,  
F 4406003

Infrastrukturelles Netzwerk Um-
weltschutz (INU) Dorf- 36, 13057 
(Falkenbg.), T 934427-10, F -29, 
www.inu-ggmbh.de

IGEB e.V. Fahrgastverband S-Bhf. 
Jannowitzbrücke, Stadtbahnbogen 
G9, 10179 (Mitte), T 787055-11,  
F -10, www.igeb.org

IG Wuhletal c/o Angele Schonert, 
Sewan- 181, 10319 (Friedrichsfelde), 
T  5122816

Initiative für ein gesundes Berlin 
(Elektrosmog) c/o Gabriela Schiess,  
T 41701093, F 41713895

Initiative gegen die Verletzung öko-
logischer Kinderrechte Wundt- 40, 
14057 (Charlottenbg.), T 3257443

Institut für ökologische Wirtschafts-
forschung (IÖW) Potsdamer - 105, 
10785 (Tiergtn.), T 884594-0, F 
8825439, www.ioew.de

Institut für Zukunftsstudien und 
Technologiebewertung (IZT) Scho-
penhauer- 26, 14129 (Nikolassee), T 
803088-43, F -88, www.izt.de

Internationale Weiterbildung und 
Entwicklung gGmbH (inWent) Abt. 
Umwelt, Energie und Wasser Lützow- 
6-9, 10785 (Tiergtn.), T 25482-101,  
F -103, www.inwent.org

IPPNW Ärzte gegen Atomkrieg Körte- 
10, 10967 (Kreuzbg.), T6980740,  
F -8166, www.ippnw.de

IfUR e.V. Studienarchiv Umweltge-
schichte, Brodaer - 2, 17033 Neubran-
denburg, T 0395 5693-224/-255, F 
-299, www.iugr.net, info@iugr.net

Jugendfarm Moritzhof Schwedter- 90, 
10437 (Prenzl. Bg.) T 44024220, F -
22, www.jugendfarm-moritzhof.de

Jugendnaturschutzakademie 
Brückentin, 17237 Dabelow-
Brückentin 8, T/F 039825/20281, 
www.brueckentin.de

Kampagne gegen Wehrpflicht, 
Zwangsdienste und Militär Kopen-
hagener - 71, 10437 (Prenzl. Bg.),  
T 440130-0, F -29, www.kampagne.de

KATE Kontaktstelle für Umwelt und 
Entwicklung Greifswalder - 4, 10405 
(Prenzl. Bg.), T 440531-10, F -09, 
www.kateberlin.de

Kerngehäuse Architektenbüro Öko-
logische Bauberatung Borodin- 20, 
13088 (Weißensee), T 44049930, F 
47374642, kerngehaeuse@freenet.de

Kinderbauernhof „Pinke Panke“ Am 
Bürgerpark 15-18, 13156 (Pankow), 
T 47552593,  
www.kinderbauernhof-pinke-panke.de

Kinder- und Jugendclub Naturschutz-

station Hansa- 182a, 13088 (Weißen-
see), T 92402624

KMG Gestaltung nachhaltiger Entwick-
lung Warschauer - 58a, 10243 
(Friedrichshain), T 293679-40, F -49, 
www.kmgne.de

Lernwerkstatt ÖkoKita Golliner - 10, 
12689 (Marzahn)

Lokale Agenda 21 Initiativen Informa-
tionen bei der Projektstelle LA 21, c/o 
GRÜNE LIGA Berlin (siehe dort)

LÖPA - Linksökologische pazifisti-
sche Anarchisten c/o M99, Manteuf-
fel- 99, 10999 (Kreuzbg.),  
www.geocities.com/theloepa

Mahlsdorfer Schulbildungsverein c/o 
Lutz Reineke, Stepenitzer Weg 45, 
12621 (Kaulsdf.), T 5662477

Messzelle e.V. (Umweltanalytik) Müller-
Breslau- 10, 10623 (Charlottenbg.), T 
3142-5806, F -6863,  
www.tu-berlin.de/~messev

Michael Succow Stiftung Elisabethweg 
9, 13187 (Pankow), T/F 79410146, 
www.succow-stiftung.de

Moabiter Ratschlag e.V. Rostocker 
- 32, 10553, T 390812-0, F -29, 
www.moabiter-ratschlag.de

NAIV - Nichtautofahrerinteressen-
vertretung Schliemann- 14a, 10437 
(Prenzl. Bg.), T 4420880

NaturFreunde Ring- 76, 12205 (Lich-
terfelde), T 8332013, F 83203911, 
www.naturfreunde-berlin.de

Naturfreundejugend Gryphius-23, 
10245 (Friedrichshain),  
T 325327-70,F-71,  
www.naturfreundejugend.de/berlin

Naturschutz- und Grünflächenämter  
siehe Gelbe Seiten: Berlin-Service 
(vorn) oder Telefonbuch: „Landesre-
gierung - Bezirksämter“ (grau) oder  
www.berlin.de/verwaltungsfuehrer

Naturschutzbund NABU LandesGSt 
Wollank- 4, 13187 (Pankow), T 986-
08370, F -7051, www.nabu-berlin.de

 Freilandlabor Flughafensee 4325155  
NABU Pankow Wollank- 4, 13187,  
T 986083728

Bundesvertretung Invaliden- 112, 10115 
(Mitte), T 284984-0, F -84

Naturschutzstation Malchow/Förder-
verein Dorf- 35, 13051, T 927998-30, 
F -31,  
www.naturschutzstation-malchow.de

Naturschutzzentrum Schleipfuhl 
Hermsdorfer - 11a, 12627 (Hellersdf.), 
T 9989184

Netz für Selbstverwaltung PF 620553, 
10795, T/F 2169105,  
www.netz-berlin-brandenburg.de

Netzwerk SPIEL/KULTUR Kollwitz- 35, 
10405 (Prenzl. Bg.), T 4428122,  
F 44051192,  
www.netzwerkspielkultur.de

Nichtraucherbund Greifswalder 
- 4, 10405 (Prenzl. Bg.), T 2044583, 
www.nichtraucher-berlin.de

Ökologisch-Demokratische Partei  
ödp Erich-Weinert-- 134, 10409 
(Prenzl. Bg.), T 49854050, 
www.oedp.de

Ökodorf e.V. / KAA 14 + Aktiv gegen 
Strahlung Kurfürsten- 14, 10785 
(Tiergtn.), T 261-2487, F -9812

Ökogruppe Karow c/o Werner Wuttke, 
Leobschützer - 42, 13125, T 9433150

ÖkoLeA Ökol. Lebens- und Arbeitsgem. 
Hohensteiner Weg 3, 15345 Kloster-
dorf, T 03341-3593930, F -309998, 
www.oekolea.de

ÖKOSTADT e.V. Weidenweg 62, 10247 
(Friedrichshain), T/F 42085654, 
berlin@oekostadt-online.de

Ökowerk Naturschutzzentrum 
Teufelsseechaussee 22-24, 14193 
(Grunewald), T 300005-0, F -15, 
www.oekowerk.de

Pankgräfin e.V./Wagendorf Karow 
Pankgrafen- 12d, 13125 (Buchholz),  
T 475996-24, F -25, 
www.pankgraefin.de

PDS Kl. Alexander- 28, 10178 (Mitte) 
Ökolog. Plattform T 24009542, F 
2411046,  
oekoplattform@pds-online.de 

 Abgeordnetenhaus, AG Umwelt 
c/o Delia Hinz, Niederkirchner- 5, 
10111 (Mitte), T 232525-94, F -39, 
delia.hinz@pds.parlament-berlin.de

per pedes e.V. Koppenpl. 12, 
10115 (Mitte), T 28340-20, F -21, 
www.perpedes-ev.de

pro agora - Gesellschaft für nach-
haltige Stadtkultur Storkower - 55, 
10409 (Prenzl. Bg.), T/F 4257731, 
www.proagora.de

Rechtsschutz gegen Lärm und Luft-
schmutz (Verkehr) c/o UfU

Robin Wood Greifswalder - 4, 
10405 (Prenzl. Bg.), T/F 2044409, 
www.robinwood.de

Schutzgemeinschaft Deutscher Wald 
Clayallee 226a, 14195 (Dahlem),  
T 8329-137, F -236

Schutzgemeinschaft Großer Tier- 
garten PF 212064,10514,  
F 263917302481, www.schutzgemein- 
schaft-tiergarten.de

Senatsverwaltung für Stadtentwick-
lung (SenStadt) Am Köllnischen Park 
3, 10179 (Mitte), T 9025-0, F -1073,  
Umwelt-Tel. 9025-1111,  
www.stadtentwicklung.berlin.de

Solar-Infopunkt siehe Bund der Ener-
gieverbraucher

Solarverein Berlin e.V. Paulsen- 55/56, 
12163 (Steglitz), T 82097-236,F -366, 
www.solarverein-berlin.de

Stiftung Naturschutz Berlin Potsda-
mer - 68, 10785 (Tiergtn.),  
T 26394140, F 2615277,  
www.stiftung-naturschutz.de

Studiengesellschaft Brandenburg 
Berlin (SGBB) Regionalentwicklung 
Geschwister-Scholl- 12, 15745 Wil-
dau, T/F 03375/501415

Tauschring Friedrichshain Boxhage-
ner - 89, 10245, T 44359575, 
www.tauschringe-berlin.de

Tier&Mensch e.V. Ernst Ulich, Baseler 
- 24, 12205 (Lichterfelde), F 8334638, 
www.tierundmensch-ev.de

Tierschutzverein - Tierheim Berlin 
Hausvaterweg 39, 13057 (Falkenbg.), 
T 76888-0,  
www.tierschutz-berlin.de

Tierversuchsgegner PF 120220, 
10592, T 3418043, F 8158199, 
www.tierrechte.de/berlin-brandenburg

TU-Energieseminar  Joachimstaler-  
31/32, 10719 (Charlottenbg.), T 
31425280,  
www.tu-berlin.de/fb6/energieseminar

TU-Kooperations- und Beratungsstel-
le für Umweltfragen - kubus Fran-
klin- 28-29, 7.OG, TUB Sekr. FR 7-1, 
10587 (Charlottenbg.), T 31424-378, 
F -276, www.tu-berlin.de/zek/kubus

Ufa-Fabrik/id22 Victoria- 10-18, 12105 
(Tempelhof), T 75503-0, F -110, 
www.ufafabrik.de

UMKEHR e.V. siehe ArbeitskreisVerkehr
Umsonstladen/KommuneCafé 

Brunnen- 183, 10119 (Mitte), 
www.umsonstladen.info

UfU - Unabhängiges Institut für 
Umweltfragen Greifswalder - 4, 
10405 (Prenzl Bg.), T 42849930, F 
42800485, www.ufu.de

Umwelt und Bildung e.V. Storkower 
Str. 36, 15537 Gosen, T/F 03362/
8432, www.umbi.de

Umweltämter der Bezirke siehe Gelbe 
Seiten: Berlin-Service (vorn) oder 
Telefonbuch: „Landesregierung -  
Bezirksämter“ (grau) oder  
www.berlin.de/verwaltungsfuehrer

Umweltbeauftragter der ev. Kirche 
Pfr. Reinhard Dalchow, Pufendorf- 11, 
10249 (Friedrichshain), T 417242-28, 
F -29, rdalchow@t-online.de

Umweltbeauftragter der kath. Kirche 
Französische - 34, 10117 (Mitte), T 
20348-56, F -57

Umweltberatung Nordost e.V. Greifs-
walder - 4, 10405 (Prenzl. Bg.),  
T/F 2044416, www.ubno.de

Umweltberatungsstelle Berlin e.V. Ni-
kolsburger Pl. 6, 10717 (Wilmersdf.), 
T 8618778, F 8621885

Umweltbüro am Weißen See + BaUM 
e.V. Berliner Allee- 125, 13088 
(Weißensee) T 9029580-76, F -79, 
umweltbuero@ba-pankow.verwalt-
berlin.de

Umweltforum Berlin Auferstehungs-
kirche Pufendorf- 11, 10249 
(Friedrichsh.), T 417242-0, F -10, 
www.umweltforum-berlin.de

Umweltforum Karlshorst c/o Warn-
heim, Heiligenberger - 12, 10318,  
T 5083266

Umweltladen Lichtenberg 
Türrschmidt- 21, 10317, T 5578313

Umweltladen Mitte Tor- 216, 10115, 
Tor- 216, 10115, T 280448-41/-42, 
F -43

Urgewald e.V. Prenzlauer Allee 230, 
10405 (Prenzl. Bg.), T 443391-68/-69, 
F- 33, www.urgewald.de

VCD - Verkehrsclub Deutschland  
LandesGSt Yorck- 48 10965 (Schö-
nebg.), T 4463-664, F -703,  
www.vcd-berlin.de  
BundesGSt Koch- 27, 10969 (Kreuz-
bg.), T 030/280351−0, www.vcd.org

Vegetarische Alternative c/o Ingo 
Seubert, Fritsche- 29, 10585 
(Charlottenbg.), T 34389159, 
ingo.seubert@gmx.de

Verbraucher Initiative Elsen- 106, 
12435 (Treptow), T 536073-3, F -45, 
www.verbraucher.org

Volksbund Naturschutz Königin-Luise-
- 6-8, 14195 (Zehlendf.), T 84107131, 
F 83229321, vbn@vbnev.de

Wasserkontor Bötzow- 29, T 447376-
70, F -20, www.wasserkontor.de

WEED Weltwirtschaft, Ökologie, Ent-
wicklung Tor- 154, 10115 (Mitte), T 
275-82163, F -96928,  
www.weed-online.org

Wurzelwerk e.V. Food-Coop Oder- 10, 
10247 (Friedrichsh.), T/F 2941216

WWF Naturschutzstelle Ost, Vertre-
tung Berlin Große Präsidenten- 10, 
10178 (Mitte), T 308742, F -50, 
berlin@wwf.de

Zukunftsstiftung Landwirtschaft Ma-
rien- 19, 10117 (Mitte), T 24047146, F 
27590312, www.zs-l.de
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